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Reichstag

über die Tabakfabrikatſtener.
In Bremen hat am Montag eine von etwa 4000

Perſonen beſuchte Verſawmlung, welche der dortige
Reichsverein und der Verein ker deutſchſreifinnigen
Partei berufen hatte, einſtiwmig eine Reſolution gegen
die Tabakfabrikatſtener angenommen. Jn den Er
wägungsgründen iſt auch angeſührt, daß von der
Regierung vor Annahme der Militärvorlage feierliche
Verſicherungen abgegeben ſeien, bei der Deckungsfrage
die ſchwächeren Schultern in jeder Hinſicht zu
ſchonen. Die Verſammlung beſchloß, der Einführung
einer Tabakfabrikatſteuer als vom gewerblichen und
vom ſozialpolitiſchen Standpunkte aus verderblich,
entgegen zu wirken, auch gegen jede weitere unver
weidlich wit ſchweren Schädigungen ſür das betheiligte
Erwerkoleben verbundene Beunruhigung der Tabak
indußrie mit neuen Steuerproſecten ſchon jetzt ein
müthig Stellung zu nehmen.

den Tabakſteuergeſetzentwurf ablehnen werde. Die

Reichstagsakg. H. Freſe übernommen, der auch

etigen Vorlage wachte

welche im September den im Reichs ſchatzawt gus
gearbeiteten Entwurf berathen hat. Als er Anſang
October die Theilnahme an einer von der Cowmiſſton
der Tabgkarbeiter berufenen Verſammlung ablehnte,
weil er ſich vor Bekanntwerden des regierungeſeitig
geplanten Tabakſteuergeſetzentwurfs von einer Dis
euſſton der Tabakfteuerfrage einen Erfolg nicht zu
verſprichen verwöge, waren die Sozialdemokraten bei
der Hand, ihn zu verdächtigen, daß es ihm wit dem
Kampf gegen die Fabrikatſteuer nicht einſt ſet und
der Führer der Bremer Sozialdemokraten, Heir
Bruhns, hat den Faden noch in der erwätnten

halten Freſe's und des kleinen Haufleins der „Freiſ-
Vereinigung“ bet der Entſcheidung über die Millar

fein, groß Unkraut giebt Gedeih'n, dirum will
ich nicht mit Wachſen eilen, weil
ſprießt, beſcheiden Blumen weilen.“

r ſchon in ſeinem Vortrage conſtatirt, der Reichs
kanzler Graf Caprivi habe bei ſeiner neulichen An
weſenheit in Bremen Anlaß genommen, ihm zu be
ßätigen, daß man in ihm einen Gegner des Ent
wurſs wiſſe.
ſolgenden Saätzen „Jch muß der Regierung beſtreiten,
daß in dieſer Zeit des Darniederliegens von Handel
nd Induſtrie der Zeitpunkt gewählt werden darf,
wo man über die Deckungsfrage (für die Militär
worlage) hinaus 40 Millionen neuer Steuern ſchaffen

und daß man das durch indirekte Steuern thun
will. Die indirekten Steuern ſind ſeit 1877/78
am es. 400 Millionen Mk. Steuern geſtiegen, die
die Menge des Volkes belaſten, während die Groß
grundbeſiher entlaſtet ſind und die Spiritusbarone

u jährliches Geſchenk von 40 Millionen Mk. be
e Darf das Reich, ſrage ich, 40 Millionen
n Reichen ſchenken und zur ſelben Zeit die leider
5 genug beunruhigte Tabak Induſtrie ans Meſſer

e e noch an 50000 Arbeiter mit 100 000
V rigen dem Hunger preisgeben Eine gütige
et möge verhüten, daß ſo großes Unglück
e offe, daß die Mithlieder des Reichs

nüerecken werden vor ſolcher That und ein
See ablehnen werden, daß im allerhöchſten Grade
dende dehan iſt, die Unzufriedenheit in der ar
nd en Bevölkerung zu mehren und eine blühende
e die ſich ſchon ſeit Jahren gegen ſchwere
un nung zu wehren hat, zum Welken zu bringen-

untt gewerblichen, wie vom ſozialpolitiſchen Stand
Name die geplante Tabalfabrikatſteuer überaus

iflich. Jch fage: her mit den 40 Millionen

Sie ſprach ferner auf
Grund der in ker Reſolution enthallenen Crwägungen
die zuverſichtliche Erwartung gus, daß der Reicksfag

Herr Freſe ſchloß ſeinen Vortrag mit

So

ſachverſtändige Begründung der Reſolution hatte der
wurde.

intereſſante Mittheilungen über die Vorgeſchichte der
Herr Freſe war als Ver

treter des Bremer Senats Mitglied der Commiſſton,

Verſammlung fort geſponnen und gleichzeitig das Ver

vorlage angegriffen, worauf Herr Freſe mit dem
Shakeſpeare ſchen Citat antwortete „Klein Kraut iſt

Unkraut
Uebrigens hatte

afrikaniſche Jäger, algeriſche Schützen, Zuaven, Berg

z Liebesgabe zur Deckung der Militärgusgaben und weg
wit der Tabakmehrbelaſtung.“

Politiſche Reberſicht.
Bezüglich der Neubildung des öſterreichiſchen

Kabinets iſt noch alles auf dem alten Fleck.
Neuerdings ſoll wieder unter den in Betracht kom
menken drei Parteien Streit wegen der Beſetzung des
Unterrichte miniſteriums entſtanden ſein. Doch liegen
keinerlei ſichere Nachrichten darüber vor. Das
„Wiener Fremdenblatt“ konſtatirt, daß bisher noch
keine Einigung über die Miniſterliſte erzielt iſt, hebt
aber hervor, daß die betheiligten Perſönlichkeiten nicht
im mindeſten in dem Glauben an ein baldiges Zu
ſtandekommen des Coglitions miniſteriums wankend
geworden ſeien. Jn unterrichteten Kreiſen werde ein

raſches Ende der Kriſe erhofft. Der ungariſche
Miniſterpräſident Dr. Wekerle iſt, nachdem er
vom Kaiſer in Wien die Genehmigung zur Ein
bringung der Civilſtandsvorlage erhalten hat,
am Mittwoch in Peſt eingetroffen und begab ſich
alsbald nach dem liberalen Klub, wo er von den
Verſammelten mit brauſenden Eljenrufen empfangen

würden, das Gleichgewicht des Budgeis herzuſtellen.
Aus Marokko iſt auf die Meldung, welche der

Am Donnerstag erſchien Wekerle im Ab-
geordnetenhauſe, welches ihn mit begeiſterten Ova
tionen ewpfing. Auf eine Arfrage des Abgeordneten
Helſy erwiderte der Miniſterpräſident, daß der
König der Regierung die Ermächtigung ertheilt habe,
die auf die Regelung des Cherechts bezügliche Vor
lage im Reichstage einzubringen. Auf Grund dieſer
Ermächtigung werde die Regierung dieſen Geſetz
entwurf innerhalb der nächſten zwei Wechen, gleich
zeitig mit den Geſetzentwürfen über die Abänderung
einiger Beſtimmungen Les auf Miſchehen bezüglichen
Theiles des Geſetzes vom Jahre 1868 vorlegen. Die
Mittheilung des Miniſterpräſidenten wurde ſelbſt von
einem großen Theile der Orpoſition mit lautem Bei
fall aufgenommen. Das Haus trat hierauf in die
Budgetdebatte des Reichstages ein. Offiziös wird
verſichert, daß die ber. Kaiſerliche Ermächtigung noch
aus Peſt vom 6. November datirt iſt.

Ueber die geplante ſranzöſiſche Expedition
nach der Südſahara meldet der „Saulois“, daß
die dazu verwendeten Truppen zwei Abtheilungen
bilden, deren Ziel Tiwmiwun in Gurara und Jnſalah
in Tidikelt find. Sie zählen 4000 Mann unter dem
Oberbefehl des Oberſten Didier und begreifen Spahis,

artillerie und Genieabtheilungen in ſich.
Der italieniſche Miniſter der öffentlichen

Arbeiten, Genala, iſt einem Schlaganfall er
legen. Genvala nahm an allen Kämpfen um die
italieniſche Unabhängigkeit lebhaften aktiven Antheil
und ließ ſich noch im Jahre 1866 in das 4. Gari
baldiniſche Freiwilligenregiment einreihen. Seit 1871
begann ſeine politiſche Laufbahn. Schon 1878 bot
ihm Cairoli das Arbeitsminiſterium an, doch lehnte
er es ab, nahm es dagegen 1881 an, gls Depretis
es ihm neuerdings antrug. Jm März 1887 trat
er zurück, ſpielte aber fortgeſetzt eine bedeutende Rolle

in der Kammer. Jm Mai 1892 wurde er von
Giolitti neuerlich zum Arbeitsminiſter berufen.

Zur Lage im Mittelmeer erklärte Glad
ſtone im engliſche Unterhaus, die engliſche Re
gierung ſei völlig befriedigt hinſichtlich der Tüchtigkeit
und der Stärke der britiſchen Flotte im Mittel
ländiſchen Meere. Das engliſche Unterhaus
nahm nach viertägiger Debatte die Bill, betreffend
die Debatte von Difſtrikts- und Kirchſpielräthen, in
zweiter Leſung ohne Abſtimmung an. Jn Sachen
des Abentenrers Cornelius Herz beſtätigte
im franzöſtſchen Miniſterrathe der Miniſter des
Aeußeren, Develle, daß der franzöſiſche Geſchäfts
träger von neuem bei der engliſchen Regierung das
Erſcheinen des Cornelius Herz vor dem Fribunal in
Bowſtreet beantragt hat.

Wie aus Madrid gemeldet wird, hat der ſpaniſche
Kriegsminiſter allen Berichterſtattern auswärtiger
Zeitungen die Genehmigung, nach Melilla zu gehen, ver

nnabend den II. November. 1893.

ſagt. Ein neues anarchiſtiſches Bomben
attentat iſt am Dienſtag Abend in Barcelb n
verübt worden. Bei der Einweihung des Theatro Lieceo
wurden während des zweiten Aktes von „Wilhelm
Tell“ zwei Orſinibomben in die Orcheſter
fautenils geworfen. Hierbei ſind nach amt
licher Feſtſtellung im Ganzen 22 Perſonen ge
tödtet worden, darunter auch ein Deutſcher. Zwei
weitere Bomben wurden aufgefunden, 7 Anarchiſten
verhaftet. Die verhafteten Anarchiſten leugnen die
Theilnahme an dem Attentat. Der Verdacht lenkt
fich neuerdings auf einen Jtaliener Namens Maurizio
Soldant, an deſſen Taſchentuche man Abdrücke von
Zündlöchern einer Bombe bemerkte, als wäre ſie
darin eingewickelt geweſen. Die Zahl der Ver
wunbeten überſteigt 50, von denen wahrſcheinlich noch
mehrere ihren Verletzungen erliegen werden.

Die griechiſche Kammer iſt am Mittwoch
durch den König mit einer Thronrede eröffnet worden,
welche u. a. eine definitive Regelung der öffentlichen
Schuld in Verbindung mit der Reorganiſation der

Nationalbank und der allmählichen Aufhebung des
Ferner werden finanzielleZwangscurſes verſpricht
welche es ermöglichenMaßregeln angekündigt,

marokkaniſche Miniſter Tores dem Sultan von
Marokko über den am 2. Oetober bei Melilla ſtatt

gehabten Zuſammenſtoß zwiſchen Spaniern und Riff
erſte Antwort inerſtattet hatte, die

Sultan läßt demangekommen. Der
bewohnern
Tanger

ſpaniſchen Geſandten zunächſt ſein Bebauern über
die Handlungsweiſe der Bewohner des Riff aus
ſprechen und fügt die Verſicherung hinzu, daß Spanien
Genugthuung erhalten werde, da ihm, dem Sultan,
daran liege, an der alten Freundſchaft mit Spanien
feſtzuhalten und dieſelbe noch zu vermehren.
Sultan werde eine Vertrauen perſon unverzüglich
nach dem Riff ſenden mit dem Befehl an die Kabylen,
ſich ruhig zu verhalten.
Kakylen wohl kaum reſpektiren. Der ſpaniſche

Conſul in Tetnau (Marokko) tödtete mit einem

Der

Dieſen Befehl werden die

Revolverſchuß einen Spanier, den er hatte verhaften
laſſen, in dem Augenblick, als dieſer den Verſuch

machte, ihn zu erbolchen.

Die Unruhen auf Cubag ſind beendet. Die
letzten Aufrührer haben ſich unterworfen

Zur Revolution in Braſilien wird dem
„New-oerk Herald“ gemeldet, daß das Rebellenſchiff
„Aquidaban“ und das Fort Billegagnon am Dienſtag
eine heſtige Beſchießung von Rio de Janeiro be
gannen. Die Beſchießung, welche noch fortdauert,
richtete in verſchiedenen Stadttheilen beträchtlichen
Schaden an. Der braſilianiſche Miniſter des
Auswärtigen telegraphirte an den „New York Herald“,
daß bei der Pulverexploſton auf der „Jiha do Gover

nador“, durch welche drei engliſche Offiziere getödtet
wurden, auch ſechzig Jnſurgenten umkamen. Das
Unglück ſei der Fahrläſſtgkeit der Jnſurgenten zuzu
ſchreiben

Der Sieg über die Matabele in Südafrike
war, wie ſich jetzt immer mehr herausſtellt, bei weitem
kein ſo entſcheidender, wie zuerſt gemeldet wurde.
Vor allem iſt die Verluſt iffer der Matabele viel
zu hoch angegeben, auch mit 500 ſcheint ſie noch
übertrieben zu ſein. Andererſeits haben ſich die
Matabele überraſchend ſchnell wieder geſammelt
und theilweiſe auch kleine Erfolge erzielt; vor
allem haben ſie eine bedeutende Menge Vieh
zurückerobert. Die Verluſte der Truppen der ſüd
afrikaniſchen Geſellſchaft find umgekehrt zu gering an
gegeben, beſonders ihre MakalakaHilfstruppen haben
ſtark gelitten. Jhrer wurden über 100 getödtet, und ihre
Körper wurden furchtbarverſtümmelt. Lobengulas Horden
übten nicht nur die Zulu Praxis des Bauchaufſchlitzens,
ſondern es wurden den gefallenen Makalakas die
Schädel eingeſchlagen und unkenntlich gemacht.
Angeſtchis dieſer Richtigſtellungen ſind auch alle
weiteren Siegesnachrichten mit Vorſicht aufzunehmen.
Zwar ſollen mehrfach die Matabele geſchlagen ſein



Aber es handelt ſich offenbar nur um kleinere Se
fechte, und der Hauptkampf ſteht noch bevor.
e

Deutſchland.

Berlin, 10. Nov. Der Kaiſer ift geſtern Vor
mittag in Hechingen eingetroffen, wo er den Fürſten
von HohenzollernHechingen einen mehrſtündigen Be
ſuch abſtattete. Nachmittags begab er ſich nach
Bebenhaufen zurück.

(Das Befinden des Prinzen Albrecht,)
Der an der Jnfluenza erkrankt iſt, hat ſich nach dem
„Braunſch. Tagebl.“ ſoweit gebeſſert, daß der Prinz
das Krankenlager wieder verlaſſen konnte.

(Die Verlobung des Herzogs Ernſt
Günther von SchleswigHolſtein) mit der
Prinzeß Lilli von Carolath-Beuthen wird
nachträglich dem „Niederſchl. Anz.“ als unzutreffend
bezeichnet.

Fürſt zu Stolberg-Roßla) iſt, wie
der „Nordh. Cour.“ meldet, geſtorben.

(Reichstagsvorlagen.) Die Reichs
Anleihe für außerordentliche Ausgaben im Reichs
Haushaltsetat für 1894/95 iſt auf 116 258 440 Mk.
veranſchlagt worden. Der Entwurf eines Geſetzes
über den Unterſtütßungswohnſitz und die Novelle
zum Seſetz über den Jnvalidenfonds betreffend
Veberweiſung von 67 Millionen Mark dieſes Fonds
zur Verſtärkung des Bettiebsfonds find dem Bundes
Zath wieder zugegangen. Dieſe Geſetzentwürfe ſind
bekanntlich in der früheren Seſſton unerlebigt ge
vlieben. Ferner iſt der Geſetzentwurf zum Schutz
her Wagarenbezeichnungen dem Bundesrath zu
gegangen. Der Entwurf iſt bekanntlich während
ſeiner Vorbereitung mit Sachverſtändigen berathen
und im Auguſt 1892 veröffentlicht worden. Die
in Folge deſſen hervorgetretenen Wünſche und Be
denken ſind bei der jetzigen Faſſung des Entwurfs
berückſichtigt worden. Der Entwurfeines Reichs
ſeuchengeſches, welcher dem Bundesrath zuge
gangen iſt, unterſcheidet ſich von dem früheren Ent
wurf nur vdadurch, daß er die Beſtimmungen über
die Bekanntmachung des Ausbruchs und jeweiligen
Standes einer Seuche nicht mehr enthält. Ein
Nachtragsetat zu Colonialzwecken in Höhe
von 550 000 Mk. iſt an ben Bundesrath gelangt.
Es ſollen daraus vier Gebäude in Bagamoyo für
die Verwaltungsbehörden des Reiches hergeſtellt
werden. Außerdem ſollen 150 000 Mk. verwandt
werden zur Lieferung von Mobiliar zur Einrichtung
der Militärßationen.

(Die Etats für das Schutzgebiet
von Kamerun erhöhen ſtch für 1894/95 um 30000
Mk. Togo um 43000 Mk., für die ſiütdweſt
afrikaniſchen Schutzgebiete um 753 700 Mk. und für
Oſtafrika um 870 000 Mk. Jn wie weit babei
eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes vorausgeſetzt iſt,
bedarf noch der Aufklärung

(Zu den Handelsvertragsverhand
Tungen.) Noch keineswegs ausgemacht, ſchrieb neue
lich die „Kreuzztg.“, ſei es, daß der Reichstag den
Handelsverträgen mit Rumänien, Serbien
und Spanien die Genehmigung ertheilen werde.
Die gute „Kreuzztg.“ hat ſteh inzwiſchen eines Beſſeren
beſonnen. Sie ſchreibt heute: „Es iſt möglich, ja
wahrſcheinlich, daß der Reichstag dieſen Vorlagen zu
ſtimmen wird. Ein ablehnendes Votum würde die
ſchwierige Lage eher noch ungünſtiger geſtalten! Na
alſo, wozu denn der Lärm

(Die Reichsweinſteuer) wird von den
Steuervorlagen allein im Bundesrathe zu Meinungs
verſchiedenheiten Anlaß geben, da eine Verſtändigung
mit den ſübddeutſchen Staaten nicht erzielt iſt. Baden
und Württemberg beanſtanden die Werthgrenze von
50 Mk. pro Hektoliter. Falls eine Verſtändigung
nicht jetzt noch erfolgt, wird der Reichstag das Schau
ſpiel erleben, daß der Finanzminiſter von Preußen
Und die Finanzminiſter von Baden und Württemberg
ſich öffentlich bekämpfen

(Gm Börſenſteuergeſetzentwurf) ſogar
acht Herr Miquel eine Verbeugung vor den
Agrariern. Der Entwurf enthält die Beſtimmung,
Haß die Börſenſteuer „für die Ausreichung der von
den Pfandbriefinſtituten und Hypothekenbanken aus
gegebenen, auf den Jnhaber lautenden Schuldver
ſchreibungen als Darlehnsvalutg an die creditnehmen
den Grundbeſitzer“ nicht erhoben wird. So ſchont
an die „ſchwächeren Schultern

Von der Quittungsſtempelpflicht)
Knd, wie die „Voſſ. Ztg. hervorhebt, in dem Ent
wurf 8 ganze Kategorien entbunden, wobei
Herr Miquel rückſtchtsvoll genug iſt, den höchſten
Staatsbeamten wie Den verſicherungspftichtigen
Arbeitern den Quittungsſtempel zu ſchenken. Da
gegen ſind die nicht verſtcherungepflichtigen, ig Lohn
Und Dehalt ſtehenden Perſonen der Stempelpflicht zu

unterwerfen. Weshalb aber ſoll ein
Miniſter, wenn er über ſein Gehalt quittirt,
ſeuerſrei ſein, der Handlungsgehilfe aber, der daſſelbe
hut, ſeine zehn Pfennig an ben Fiskus ent
richten müſſen Iſt das gerecht und billig Und

locken.

leicht Herr Miquel in der Geſchichte des römiſchen

erſte Verurtheilung erfolgt.

iſt es gerecht und billig, dem Manne oder auch ber
Wittwe von geringem Vermögen, wenn über eine aus
ihrem Guthaben zu zahlende Summe durch einen
Check verfügt wird, eine Steuer abzunehmen, als ſei
von Reichs wegen dahin zu arbeiten, daß jedermann
ſein Geld, anſtatt es verzinsbar anzulegen, zu
Hauſe, wie es die Bauern früher zu thun pflegten,
in Strümpfen aufbewahre und verſtecke?
Vergeſſen hat, ſo ſchreibt die „Voſſ.
Zeitung“ ſatiriſch, Herr Migquel noch einige
Gegenſtände, die unbeſteuert ſind. Er kann
es nicht ertragen, daß Quittungen reinlich ausgegeben
werden, ohne mit einer Stempelmarke beklebt zu ſein,

es kränkt ſein Auge, daß Checks ungeſtempelt um
laufen. Hier wie dort wird die Stempelpflicht ein
geführt, obwohl Quittung wie Check nur der geſunden
Wirthſchaftlichkeit dienen. Die Gaſtwirthe können
dem Finanzminiſter dankbar ſein, daß er nicht darauf
verfallen iſt, auch die Speiſekarten für ſtempelpflichtig
zu erklären. Indeſſen mögen ſte nicht zu feuh froh

Bis zur Eröffnung des Reichstags hat viel

Kaiſerreiches nachgeleſen, was dort alles für den
Fiskus ausgebeutet wurde, und er ſtempelt auch noch
die Speiſezettel, die Hochzeitseinladungen
und die Viſttenkarten und verbeugt ſich abermals vor
den Agrariern, indem er den CEinladungen zur Jagd
Steuerfreiheit ſichert.

(Die „Deutſche TabakZeitung“) weiſt
nach, daß das Reichsſchatzamt eine Vermin derung
des Tabakeonſums in Folge der Fabrikatſteuer
um 29 pCt., alſo un etwa ein Drittel annehme.
Falls nämlich der Conſum unverändert bleibe, würden
Fabrikatſteuer und Zoll in Ganzen 143 600 000 Mk.
ergeben.

71 pCt. Daraus ergiebt ſtch, daß die Entlaſſung
von 30-40 000 Arbeitern nach Einführung der neuen

unvermeidlich ſein würde.
(GZubverStempelſteuer) auf Quittungen,

Checks, Ladeſcheine und Frachtbriefe bemerkt
eine Correſpondenz für Centrumsblätter: Hinter dieſen
Vorſchlägen ſtecke keine höhere Jdee, ſondern nur
der Geldhunger, der ſtch auf die erſten beſten
noch ungeſtempelten Geſchäftspapiere ſtürzt.

Reichsabenteuer ſeiner Steuerpläne in Gefahr.

Zur angeblichen Finanznoth der
Einzelſtagaten) bemerkt die „Köln. Volksztg.

Herr
Maquel bringe ſeine preußiſchen Lorbeeren durch das

Stelle Chefredgcteur Niepa, der ſtch die Estſcheidung,

„Als jüngſt in Bayern der Finanzminiſter v. Riedel
die Finanzlage als gut darſtellte und er gefragt
wurde, ob man denn auch gegebenenfalls noch die
Mittel habe, wenn die neuen Steuern nicht zu
Stande kämen und die neuen Militärausgaben ſo
nach von den Einzelftaaten aufgebracht werden
müßten, bejahte er dieſe Frage ſchlan?weg.

Baden,
in Elſaß Lothringen, etwas weniger gut in Heſſen
aber auch dort würde man zurechtkommen.“

Wegen Caprivibeleitdigung) iſt die
Der Redacteur der

ſozialdemokratiſchen Rh. Weſtf. Arbeiterzeitung“ iſt
nach dem „Vorwärts“ zu einem Jahr Gefängniß
verurtheilt worden.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Der „Vor
wärts“ tiſcht ſeinen Leſern wiederum das alte dreiſte
Märchen auf, der Freiſinn ſei der ärgſte Mitſchul
dige an der öffentlichen Stimmabgabe und an der
durch kein wirkſames Abbeiterſchußgeſetz und keine
Vereinsfreiheit der Arbeiter eingeſchränkten Abhängig
keit der Arbeiter vom Unternehmerthum. Als die
Freiſtnnigen die Macht hatten, rührten ſie nicht vie
Finger, um die Aenderung dieſer Geſetze herbeizu
führen, jetzt ernten ſte die Früchte für ihre früheren
Vernachläſſtgungen.“ Jn welcher Zeit haben denn
überhaupt die Freiſinnigen die Macht ge
habt? Der „Vorwärts“ pflegt in dieſer Hinſicht
mancherlei aus der Konfliktszeit zu fabeln. Jn der
Konſliktszeit hatten die Freiſtnnigen nicht einmal die
Macht, das beſtehende Verfaſſungsrecht vor Verge
waltigung zu ſchützen, geſchweige denn eine liberale
Aenderung der Geſetzgebung herbeizuführen.

Golonialpolitik.) Jn Subdweſt afrika
gelingt es dem Major Francois troß aller An
ſtrengungen und Siegesberichte nicht, einen wirklich
nachhaltigen Bortheil gegen Hendrik Witboi zu
erreichen. Wir meldeten bereits, daß Hendrik Wit
boi trotz aller Niederlagen hoch ruhlg fortfahren
kann, Wagenzüge, welche durch das Hererogebiet
gehen, zu überfallett, und es ſpricht nicht zu Gunſten
Des Führers der deutſchen Schuttruppe, daß man
dieſe Thatſache geſliſſentlich ſo lange wie möglich
vorenthält. Neuerdings kommen abermals Nachrichten
von einem Zuſammen ſt oß zwiſchen der deut ſchen
Schutztruphe und Witboi, aber wiederum nicht
Lon deutſcher Seite, ſondern aus engliſchen Ouellen,
ſodaß man nicht im Stande iſt, ſte auf ihre Zuver
läfſtgkeit zu prüfen. Danach hätte am 5. October
eine ſtarke deutſche Streitkraft, unterſtützt von einer

i Aehnlich
iſt die Finanzlage in Sachſen, Württemberg und

Am beſten ſteht es mit den Landesftnanzen
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Abtheilung des Baſtardſtammes, Witboi angegriffen
deſſen Mannſchaften aber, wie die Meldung lakonſſg
beſagt, hätte das Feuer der Angreifer erwidert und
zwei Deutſche getödtet. Vor dem Rückzuge nach
ihrer Bergfeſte, die wirkungslos beſchoſſen wurde
habe ein weiteres Schaarmügel zwiſchen den Deutſchen

und Witbois Kriegern am 8, October
ſei aber ebenfalls erfolglos geblieben.
Francois habe nunmehr die Abſicht angekündigt
weitere aktive Oper tionen gegen Witboi einzuſtellen
die eingeborenen Verbündelen der Deutſchen ſollen
entmuthigt ſein durch die Unmöglichkeit, Wibot zur
Unterwerfung zu nöthigen Jn dieſer Form
ſcheint uns die Meldung auf keinen Fall zutreffend
zu ſein. Denn ſte würde ver klar ausgeſprochenen
Abſtcht des Mators v. Francois widerſprechen, nach
Ankunft von Artillerie in Hereroland gegen W etbot
mit vollſter Entſchiebenheit vorzugehen. Jedenfalls
aber iſt angeſtchts dieſer Nachrichten eine Klarſtellang
der Lage von amtlicher Seite dringend erwünſcht.

Zu den Landtagswahlen.

Jntereſſagte Wahlergebniſſe. JLiegnitze HaynauGolbberg, welches bisher durch zwei
Freiſinnige (Goldſchmied und Jungfer) vertreten war,
haben dieſes Mal die Konſervativen mit 30 gegen
212 Stimmen geſtegt. 1888 tegten die Freiſtanigen
mit 285 gegen 232. Man halte Goldſchmidt, de
der freiſtanigen Vereinigung beigetreten wrr, beſettigt,
weil man des Sieges nur dann ſt her zu ſein glaubte
wenn ein der Provinz angehöriger Landwirth auf
geſtellt werde.

Das Er
gebniß iſt der Sieg des Kartells. Jn Hirſchberg
Schönau wurden die bisherigen Vertreter, Stadteath

Halberſtadt (freiſ. Volksp.) und Stadtrath Ebert

o (freiſ. Vereinigung) wieder aufgeſtellt.Steuer auch nach der Anſtcht des Reichsſchatzamtes dieſe mit 205 gegen 132 Stimmen gevählt. Je
ſank die Stimmen zahl der Freiſtangen auf 110 während
diejenigen der Gegner auf 205 ſtiegen. Ja Hagen
Schwelm wurde 1888 T. Richter mit 308 gegen
183 nationallibergle Stimmen gewählt. Dieſes Mal
erhielten die Nattionalliberalen 283 Stinmen, E.
Richter und R. Schmidt nur 279, Jn Kiel wurde
1888 Prof. Serlig (freiſ. Verelnig.) mit 219 gegen
125 Stimmen gewählt. Jetzt wurde an Seelig's

ob er der freiſtnnigen Volkspartei oder der freiſtanigen
Vereinigung beitreten werde, vorbehielt, aufgeſtellt.
Er erhielt im erſten Wihlgänge 200 Stimaen,
Seelig 8, der konſervative Candidat 50, der nattongie
liberale aber 163 Stimmen. Jm zweiten Wihlgange
wurde der Nationalliberale Groth mit 213 Zegen
199 Stimmen gewählt. Jn Lauenburg hatte
1888 Kammerrath Berling (freiſ. Bereinig.) 101, der
Gegencandidat 78 Stimmen. Jetzt waren 82 Wahl
männer für Berling, 53 für Wentorp, den Candidaten
des Bundes der Landwirthe und 40 für den national
liberalen Prof. Raydt. In der engeren Wahl unter
lag Berling mit 85 Stimmen gegen 88 Stimmen
dem Agrarter, weil die nationalliberalen Wahlmänner
lieber dem Agrarier als dem Freiſtnnigen ihre
Stimme gaben Jn Stettin ſuchte die Volks
partei Herrn Bcroemel Terrain abzugewinnen, indem
ſte Munckel aufſtellte. 1888 war Broemel (frſ.
Vereinig.) mit 224 gegen 120 Stimmen gewählt
worden. Am 7. November aber erhielt Broemel
374 Stimmen, Munckel 2. Jn Danzig wurden
1888 Rickert, Drawe, Steffens mit 438 gegen 170
konſervative Stimmen und 30 Centrum gewählt

der ſtch der Volkspartei angeſchloſſenSteffens,
lehnte eine Wiederwahl ab. Am 7. November
wurden die drei Candidaten der freiſ. Vereinigung
Rickert, Ehlers, Drawe mit 407 Stimmen gegen
194 konſervative, 30 Centrum gewählt. Mit Aus
nahme Stettin's ſind überall die freiſinnigen
Stimmen zurückgegangen
nur Breslau. Hier war 1888 das KartellKonſer
valive, Freikonſervative und Nationalliberale
ſtegreich mit 519 gegen 484 Stimmen.
Mal ſtiegen die Stimmen der Freiſtnnigen (Volks
partei und Verelnigung) von 124 auf 559 während
die Stimmen der Kartellparteten von 519 auf 461
ſanken

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchließt ihre Betrachtungen
über die Lage der freiſinnigen Partet mit
folgenden Sahen: „Die politiſche Leitung der AUnken
liegt nunmehr nicht in den parlamentariſchen Fraktio
nen, ſondern in der Wählerſchaft ſelbſt aus ihr
heraus allein kann die Wiedergeburt der Parteien er
folgen, von unten auf muß die Bewezung kommen
ſoll der entſchiedene Liberaltsmus jene Bebentung fur
die Geſetzgebung wiedergewinnen, die ihm zum Heile

der Geſammtheit zukommt.“
Die „Kreuzztg.“ konſtatiet, daß von den 43

Lanbdräthen, welche dem neuen Abgeordnelenhauſe an
gehören, nur 26 der konſervatlven Partei (bisher

S nd 423) 16 der ſrelkonſervaltven zuzurechnen ſeiten un
26 Lanbräthe als ſelbſt 4einer (Lotz) wild ſei.

ſtändige Männer“

ſtattgefunden
Major von

Als ſolcher wurde neben Kauffmann
Herr Goellger (freiſ. Bolksp.) aufgeſtellt.

Das Reichsſchatzamt aber berechne die Ein
nahme guf nur 104 Mill. Mk. alſo nur auf rund

1888 warden

Eine Ausnahme macht
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Von hente ab haben wir unſere
ten vereinigt, Dieſelben beſindene Brücleratresss G, T

Treppe hoch. (38588)Halle a S, den 1. November 1893.

ne
Rechtsanwalt und Kgl. Notar,

MeyerRechtsanwalt.

Wildlederne Handſchuhe,
S hirſchlederne Joſen,
echte Jamburger Lederhoſe:

in der Lederhandlung von
Max Plaut, kleine Ritter

ſtraße 13.

e WanneDen grosse Vrfol

a

er

errung hat Anlass zu versehiedenen
werthlosen Nachahmungen gegeben. Man
Kaufe daher unsere

S Stoets scharfen

H-Stollen
(Kronentritt unmöglich)
nur von uns direet, od.
nur in solchen Risenhaänd-
S lungen, in denen unser
Plakat (Rother Husar
im Hufeisen) ausgehängt
ist. Preislisten und
Zeugnisse grat. u. franco.Locnharät e.

Berlim, Sehlfthauerdamm

Der Hüssige heim
v. Wolb. Hoppee, Halle a S., Klebt, Jeimnt,

ittet Alles u iſt f. Comptoire u. Haushalt
unentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf. empf.

Carl Her anreghn, Breiteſtraße,

gap 0S Larbol-Theer-Sohwefel- Sei

on Bergmann L CoWer len v Werk e. K. F.
Aelteſte allein ächte Marke:

ree ch ma Errela eugel v rer
übertrifft in ihren wahrhaft überraſchenden
Wirkungen f. d. Hautpflege alles bish. Da
geweſene Sie vernichtet unbedingt alle Arten
Hantansſchläge, wie Flechten, Finnen,

Hlecken, Miteſſer, Sommerſperoſſen e.
Stück 50 Pf. bei W. Cureze, Apotheker

Lebensmittel

n nur empfehlenswerthen guten und beſten
Qualitäten zu billigſten Preiſen

empfiehlt die

99 1Holländiſche Vutterhandlung,

a O r nZucker Linſen
Weiſze Bohnen
a geſch. Erbſen f.geſch. Erbſen a Pid. 17 Pf.
Grüne Erbſen à Pfd. 16 Pf.
Belbe Erbſen à Pfd. 16 Pf.

Bei Entnahme von 3 Pfd billiger.
Hochachtungsvoll

h. Schanalt.
Uhren und

Schmuckſachen
in Gold, Doublé u, Silber

e in etpfehlente Erinnerung
n. Sohtler, Uhrmacher,

Weumar t r. 20.
Kaiſer Wilhelms- Halle

Jm kleinen Saale.
Heute und folgende Tage

re hunmnorisgsghee
Geſangs-Vorträge

der en engagirtena Jeinger Sänger Geſellſchaft.
Kten, S Herren Komiker vorzüglich

Die Direction
s 5Zur Zuſriedenheit.

ws Kente Sonnabend Abend Salgkuvchert,

n einladet B. Wogel.eundlichtt

B. e. Sualſtraße 13.

im Glese u re

Zenkte ein 4fähriges Fohlen geſchlachtet.

RNoßſleiſch- und Wurſt- Verkauf
in de Wßſchlüchteret von

S e 8e Merseburg.
S

Selnchſew,
Oberbemden, Damen Tag- u.Nachthemden, S -HNachthemäen,
Kragen, e Nacht zacken,Manschetten, J Beiokleider,Vorbemdep, d Unterröcke,Sorvitears, Frisir-Möantel,S Shlipse und KinderhemdenS Gravatten, Erstlings-Kumml Wäsche,Wäsche Schürzen.Betchha ges Lager

der neuesten Kleſderstoſſe, Damen-, Kimdermäntel,
Jupons, Blowusen, Kleſdehen, Gavdimem, Röbelstoge,

Blauwelle, Lamas, Sehlafdeckem.

Anfertigung von Regenmänteln, Paletots, Rotondem,
Anfertigung v. Morgem- Röckenm, einfach HausKleiderm,
Anfert!gung von aller Art Wäsche für Herren, Damen,

BAädehen wndl Knaben
m eigner Arbeitsstub e-

mer Braut A
e

markt 15. markt 15.Bringe mein

Herren Garderobe- Geſchäft nach Maaß
in eipfehlende Erinnerung und halte mich bei Bedarf beſtens emnſohlen.
Arbeftersaohen, ſowie Knaben- und Kiader-Sarderobe
hält ſtets anf Lager und ſtellt die billigſten Preiſe. c. O.

Zur Kirmeß

Atzemdor f.
Sonntag den 12, und Montag den 13. d.

M. Kiranness. Von nachmittags 3 Uhr an
Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

C. Laub.

Oollembey.
Sonntag und Montag den 12. und 18. d.

M. ladet zur Küwumess freundlichſt ein
üller.M

G.
Sonntag den 12. und Montag den 18. Nov.

ladet zur Küwamess freundlichſt ein
Chr. Brenner.

Corbetha bei Deliß a.
Zinn Kirnaess Sonntag den 12. und

Montag den 13, November ladet ergebenſt ein
A. Schmidt.

Bergſchenke.
e Zur Kirmess

Sonntag den 12. Novbr. Tanzmnfit, wozu
freundlichſt einladet J. Ohme.

Kötzsehem.
e Zur Kirmeß

Sonntag und Montag den 13. und 13. d. M.
von nachmittags 3 Uhr ab, Tangzennſik, wozu

freundlichſt einladet Wolf.
Empfehle ff. Bier, div. Kuchen und and.

Speiſen und Getränke.

Mülmciorrf.
Sonntag den 12. und Montag
den 13. Novbr. ladet freund

Kelnmhboth-

CöSsehnen.
ag den 12. und Montag den 13. Novbr.

Kirmeß.
nachmittags 3 Uhr ab ſtark beſetzte

lichſt ein

V

Tanzmnuſik, wozu freundlichſt einladet
G. Ein anawüelka, Gaſtwirth.

BischofLager Geraer reinwollner Kleiderſtoſe.
Empfehle große Auswahl in Maus-, Strassen-, RallI- n. Gesell-

sehaftskleſdern, ferner Wintermäntelstoffe, Bezüge für Pelze und
Abendmäntel, bunte Stoge für Kindermäntel, Planelle ete, ete. zu be
kannt billigen Preiſen. B grin a Naum un

W 5

Marienſtraße
FSilzwangrenfahrik von Franz Kebe

in Borma bei Seipig,
det 1845, empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Filzſchuhen, Karke gewalkte in ſchwar,
weiß und grau, ſowie genähte Schuhe und Panteffeln mit Filz- und

Lederſohlen bis zu den fe nſten. Woelse Kunss erst W R.
Proben ſtehen gern zu Dienſten

Ein großer Transport beſter
und ſchwerſter hochtragender
und nenmilchender Kühe
mit den Kälbern iſt bei mir

S

S

an Tanzmuſik
teünke ſt beſtens geſorgt. Hierzu ladet freund
lichſt ein

Rirmeß am 12. u. 13. Novbr.
Von Huch nittags */23 Uhr an Tanzmnſif,

wozu freundlichſt einladet

Geastaw Weber.e
Gasthot Mederbeuna,

B. Bakkmnnof,
Sonntag den 2. und Montag den 13. d.

M. I gang es. Von nachmittags 8 Uhr
Für ff. Speiſen und Ge

Fr. Zützſch.

e RNöſſen.
Zur Kirmefz Sonntag den 12. und Mon

t den 13. Nodember Tanzimuſttk, wozu ein
adet K. Pflock.

a Geusa.
Sonntag den 12. und Montag den 13.

d. M. ſadet zur

Kirmness
reundlicſt ein J. Kropf, Haſtonth.

e zum Verkauf eingetroffen.

C en.Von Sonnabend den II. d. M.
ab ſteht ein Trausport Hegele Zur Kirmetß

Sonntag den 12. und Montag den 13 Novbr.
ladet freundlichſt ein Win. Winterhochtragender und

nenmilchender Kühe
ntit dert Kalbertt,

e
Sonntag den 12. und Montag den 13 Nov.

ladet zur KHirmeß freundlichſt ein

Werte Fazzs Gyllwürth.

ſowie hochtragende Härſ
a

M. M üe enn S
Tanzmuſitk.

SeheSonntag den 12. und Montag den 13. d.
Von na tazs 3 Uhr an

Hierzu ladet ndlichſt ein
Fr. Fritzſche.zum Verkauf

a

WViehhändler.
Jeute etwas Aunges u. Feltes geſchlachtet.

Saalſtraße 13.

wozu ergebenſt einladet

Zum alten Deſſaner.

eſſen e el.Heute Sonnabend Abend

Saal r e eA. Kohlhardt.

Heute Abend eterktee Tanersenne
Keller Auch nut t.

Fee. Hüttenrauch.

Ausverkaref. Augar en.
Heute Sonnabend Abendd als Ver änderungshalber ſoll mein Lager von S m e O n emere e ſo ne engtt o h rungen l mein Lager e n r e e SeAiner e en Korb- und Weollwaaren, Ed. Lofe.e heechen. n Striekgaraen Augartenan Linſen e e r eKeer P an Woher aus vergl. ſo ſchnell als möglich ausverkauft eel 2 A. e m werden J S Sonntag den Noveinber, von nachmit-Heute Abend ipfehit bin B. Borgmann, S e e e an, all mag be vellteſclenAbend Bahn. Martt Nr. 30, Gottharbtsſraßze Nr. 28. Orgheſter. Ed. Lafſe.



relnweollenen und farbäcehten Fabrikate übertragen und empfehle ich die
zu billigſten Engrospreiſen.

Anfertigung feiner Herren-Gardero
d

Die Tuchfabrik Stauffen hat mir für Merſeburg und Umgegend den AIIeimverkauf ihrer

R. Weniger
be nach Magaß!

ſe vorzüglichen Qualitäten

m r W
Merseberrg,

18 Kleine Rätteretrasse 18,
Special-
Geſchäft

für

arettenund Tabak.Grosse Auswahl
Meell mässige Preise

Jer I. Familienabend
der Altenburg

findet Sonntag den 12, v. M. in der
Kaiſerhalle ſtatt. Anfang 72 Uhr.

Den Hauptvortrag wird Herr M
Steffeuhagen halten über das Thema Die
erſte Einwirkung der Reformation auf die
Cuſturverhältniſſe Sachſens“.

Jedes Mitglied erhält außer der Namens
karte noch 9 Einlaßkarten. Ohne eine ſolche
kann der Zutritt nicht gewährt werden. Die
dem SüngerPodinm zunächſt ſtehende Tiſch
Reihe ſt für die Mitglieder des Kirchenchors
frei zulaſſen. Kinder können an dieſem
Familienabend nicht zugelaſſen werden.

Der Vorſtand
Huusbeſther Verein
Dienſtag den 14. November. abends 8

Uhr, im Vereinslokal „Reichskrone“

Genersl-Versammlung,
Tages-Ordnung.

1) Vortrag des Vertreters der Elberfelder

Entenplan S,
empfehlen ihr großes Lager von G W a als Keise-, Geh- u. Schlaſpelze, Damenm-
paletots und -Fackem verſchiedener Fütterungen und Beſätze, Mexrem- und Knaben Am möpf-
Kragem, Felzmmützem verſchiedener Pelzarten und Formen, Jagdmüfſſe, große und kleine Vusssäeke
und Taschem, Vussbänke, Decken und Amgorafelle in prachtvollen Farben, Writke in Zobel,
Nerz, Scunks, Sealscin, Fuchs, Dachs, Lux, Thybet, Oppoſſum, Nutria, Biber, Gröbes, Biſam, Kanin und
Haſe, dazu paſſende Woas, große und kleine Kragem, Ralgkrausem, die neuſten Wiener Welz-
baretts und Hüte

Müte in jeder nur erdenklichen Auswahl in Form, Qualität und Farbe, Ghapeau Clagwe,
Seidenhüte, Velour, Loden deutſchen, engliſchen, Wiener und italieniſchen Fabrikats in weich und
ſteif, für Merren und Knaben, ſowie Damenhüte.

Mützen, neue aparte Fermen, Stoffe und Farben, Berliner und engliſchen Fabrikats, großartige
Auswahl. Größtes Sortiment in nur neuen Formen für Knaben und Kinder in Wolle, Sammet
und Krimmer. Plüschmützen von 50 Pf. an.

Hamädschuhe in Glacée, Wild- und Waſchleker, Bogsküm, Reit- und Vahrhandschuhe,
Ringwood-, Tricot-, Pelz-, Vaust- und Bingerhandschuhe für Herren, Damen und Kinder.

Bilzschuhe, nur PrimaQualitäten, feine und ſtarke mit und ohne Lederſohlen, Pantogfelnm
und Wimziehsockenm, Filzstieſfeln und Vebersehuhe, Aufnäh- und Kinlegesonlen in Filz,
Kork, Roßhaar, Lofah, Stroh, Pelz und Waldwolle. Vnterziehhemdem, nur bewährte Fadrikate.

Reparaturen und Ueberzichen der Pelzſachen werden prompt und billigſt ausgeführt.

DomMännerverein,
Montag den 13. Novbr. abends 8 Uhr

in der umkem burg eVortrag: Ordunngen und Sitten in der
Domgemeinde, (Herr Sup. Martius

Zur Beſprechung über dieſe für unſer kirch
liches Leben überaus wichtige Frage laden wir
alle unſere Mitglieder dringend ein.

Gäſte ſind willkommen

ReichskroneTheater
Menrseburg.

Sonntag den 12. November 1892
Erſte Aresdener Geſammt-Gaſſhiel.

Gaſtſpiel von Henriette Maſſon, Königl
ofſchauſp. v. Dresden, Director Emil Hohn
hrenmitglied des Meininger Hoftheaters, Otto

Ottbert vom Wallnertheater in Berlin. S
Cormelius Voss.

Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan.
Montag den 13. November 1893.
Der Unterstaatsseceretaivr.

Luſtſpiel von Wilbrandt. SDoppel u. Einzelbillets bei Hrn. Benneke
Muſikalienhandlung, und Hrn. Heinr. Schultze
Juan. Cigarrenhandlung.

Caſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr.
Sonntag findet der Billetverkauf von

2 Uhr ab in der Reichskrone fiatt. e
Crone s Reſtaurant

Sonnabend u. Sonntag
a echt Pllsener.
Reſſauralion z Kronprinzen

e en ff. Roßſfleiſch u. Wurſt Verkauf ff.
e in der Roßſchlächterei von B. Ehbeling, Saalſtraße 13.Frauz Jauckus.

Grösste
Auswahl.

Biligste
Preise

e

4ämmtliche

Feldſchloß

Haftpflichtverſicherungs Geſellſchaft (VBeſchluß
der General. Verſammlung vom 8. d. M

2) Beſprechung der bevorſtehenden Stadtver
ordnetenWahlen.

3) Aufnahme neuer Mitglieder.
m Intereſſe der Sache werden

Zausbeſitzer hieſtger
Stadt hierzu eingeladen.
Reſtaurant zum Kronprinzen

Heute Abend von 69, Uhr an Salzkuvchen
f. Zalleſches Artienbier F.

Dazu ladet ergebenſt ein
Franz Jauckus.

chen.
Sonntag den 12. d. M. Tann uwozu ergebenſt einladet A. Kießler.

S.
Sonntag den 19 November, von 3 Uhr

ab, Name vergmüügem und
e Magen Aagks egelnn,

Geſang Verein Floralll
Unſer Tämzelhhem findet Sonntag den

12 d. abends S Uhr, im Tivoli ſtatt.
Karten werden zu dieſem Vergnügen nicht aus
gegeben. Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte ſind
hierzu willkommen Der Vorſtand.

Gutmann's Reſtaurant
Heute Abend

G Salz kuchen
Ledige Knechte. Pferdeburſchen, or

dentl. Mädchen aufs Land, mit guf. Dienſt
büchern, erhalten zu ſof. und Neujahr
koſtenfrei gute Stellen. Bald. Meldung er
wünſcht.
larkranstäcit, Albertſtr. 4, 2. Tr.

um Nachweis von Reſlectanten auf
garantirt betriebsſichere
Petroleum u el Gas-Fotfowems

W keine Schnellläufer,
la Konſtruction und Fabrikat, in liegender

und ſtehender Anordnung, werden tüchtige Lokal
und VBezirksBertreter geſucht durch Rich.
Schoen, Erſurt, Bahnhofſtraße L. General
Vertreter der Dampfmaſchinen- und Motoren
Fabrik von Bald Vechſtein in Altenburg

Ein in der Nähe der Karſſtraße wohnender

kräftiger Junge zum Straßen
kehren geſucht Karlſtraßze 11, 1 Tr.

Einige Frauen geſucht.
Wenn rktenmüilele-

Mädchen für Stadt und Band mit guten
Zeugniſſen können ſofort oder Neujahr e
bekommen. Ferner zum ſoſortigen Antr
ein Knecht von 17 bis 19 Jahren durch

Hermann Langrock, Steinſtraße 6.
Enge Mädchen und Knechte werden

zum 1. Januar geſucht. Ein Knecht findet ſo
fort Stellung durch

M. Hofſmann, Oberbreiteſtr.

Ein goldenes Medaillon
mit zwei Photographien verloren woSegen re abzugeben Helgrube

Ein weißer Hund mit braunen Ohren un
ſ laufen Abzuholen beiweißer Pleſſe zuge rer

Unteraltenburg Nr. 68.

Hierget eine Beilage



ſtreltung der nicht
preuß. Kultustiniſterium bewilligt werden, es werden
demnächſt mehrere höhere Miniſterialbegmte nach hier

Seilage zu Nr. 223 des „Merſeburger Correſpondent“ vom II. November 1893.

Zu den Landtagswahlen.
Das Ergebniß der Wahlen zum Abge

orhnetenhauſe iſt, ſoweit die freiſinnigen Parteien in
Betracht komwen, zweifelsohne dieſcs: Von 29

drei Mandate in Breslau; alſo im Ganzen 20.
Davon entfallen 6 (Danzig 3, Rickert, Ehlers,
Drawe Stettin Brömel, Frauſtadt-Liſſa: Koliſch,
Breslau Gotheln) auf die freiſtnnige Vereinigung;
14 auf bie freiſinnige Volkspartei (Berlin 9
Pariſtus, Otto Hermes, Traeger, Langerhans,
E, Richter, Virchow, Knoercke, Hugo Hermes,
Munckel; Breslau 2: Schmieder, Wedekamp Wies
baden: Schenk, Poſen: Stadtrath Jaeckel, Poſen
Land: Czwelina). Von den übrigen 418 Mit
gliedern des Abgeordnetenhauſes ſind 18 Polen, 2
Dänen, 88 Nationalliberale (bisher 86), 91 Centrum
(nach der „Germaniag“ 95) und 210 Konſervative.
Wie ſich dieſe auf die beiden konſervativen Fraktionen
vertheilen, iſt noch nicht ganz zweifellos die „Poſt“
hehauptet, die Zahl der Freikonſervativen ſei nicht

verändert, alſo 64; die Konſervativen hätten demnach
146 Mitglieder, alſo 15 mehr, als im letzten Hauſe.
Jedenfalls fehlen den vereinigten Konſervativen 7
Etimmen an der abſoluten Mehrheit (217). Die
konſervativclericale Mehrh-it zählt dagegen 241

en Dextor aus Magdeburg erwartet.Mitgliedern ſind wiedergewählt 17, dazu kommen die

Etimmen, die Kartellmehrheit (Konſervative, Frei-
konſervative und Nationalliberale) 291 Stimmen.

Jn St. Gearehauſen iſt trotz alledem Dr. Loti
chüns (lib.) mit 176 Stiwwen gegen 110 wiederge

Stöcker iſt in MindenLübbecke gewählt.wählt.
Die Antiſemiten haben überall Nieten gezogen.

An Wahlproteſten wird auch dieſes Mal
Jn Hagen hat, der „Hag. Ztg.“

zufolge, der Wahlcommiſſar, Landrath v. Buſſe, eine
kein Mangel ſein.

Reihe von Proteſten wegen grober Unregelwäßigkeiten
bei den Urwahlen in der Wahlmänner Verſammlung

Jn Pinneberg, wo
Graf Moltke (freikonſ.) mit 157 gegen 120 Stimmen
(für Bürgermeiſter Thomſen (ſreiſ.) gewählt iſt, unter
zeichneten erſt am Tage der Wahl eine Reihe von
Wahlmännern die Erklärung, daß ſte die Wahl an
Rehmen, während nach dem Wahlreglement dieſe Er
klärung ſpäteſtens drei Tage nach Anzeige der Wahl

gar nicht zur Sprache gebracht.

erfolgen muß.
„Der Ausſall der Landtagswahlen in ver

Provinz Poſen, ſchreibt die „Poſ. Ztg. bedeutet
für unſere Agrarier und namentlich für den Bund
der Landwirthe eine empſfindliche Niederlagge. Einer
der hauptſächlichſten Führer des Bundes, Herr von
BornFallois, iſt im Bromberger Wahlkreis gegen

Es fehlte wenig,eine große Mehrheit unterlegen
daß dort die Freiſtnnigen in die Stichwahl kamen.
Jhr Candidat, Herr Stadtverordnetenvorſteher Kolwitz,
erhielt nämlich im zweiten Wahlgange 182 Stimmen,
während auf Herrn v. BornFallois nur 6 Stimmen

Jm dritten Wahlgange ſtegte darauf
der nationalliberale Stadtrath Herr Dietz mit frei
mrhr ſielen.

ſinniger Hilfe mit großer Mehrheit. Allgemeine Ge
Rugthuung erregt auch die Niederlage, welche den
konſervativen Agrariern im Landkreiſe PoſenObernik
zu Theil geworden iſt. Gegenüber dem brüsken Vor
gehen der Konſervativen war das Verhalten der Frei
Knnigen, wie uns von Konſervativen ſelbſt zuge
ſtanden iſt, die einzig richtige Antwort.“ (Die Kon
ſervativen hatten nämlich die Erneuerung des Com
promiſſes mit den freiſtnnigen abgelehnt; worauf dieſe
ein Compromiß mit den Polen gegen die Konſerva
tiven eingingen.) Die Konſervativen verloren bei der
diesmaligen Wahl in der Provinz Poſen drei Mandate

mee W
Halle, 6. Nov. Mit heute Mittag lief die

Friſt der Jmmatriculation pro Winterſemeſter 1893/94
an hieſtger Vereinigten Friedriche Univerſität Halle
Wittenberg ab, es haben ſich im Ganzen neu ange
meldet 443 Studirende, welche theils direct von der
Schule, eils von anderen Univerſitäten nach hier
gekommen ſiad, um weiteren Studien obzuliegen. Es
findet indeß noch eine Nachimmatriculation ſtatt, fo
daß ſtch die Zahl der Neuangemeldeten noch um etwas

erhöhen wird. Die vor Curator unſerer Univer
ſttät, Herrn Geheimen Oberreg. Rath D. Schrader

s Unlverſttaät Halle Wittenberg erfolgte im Auf
tage der königl. preuß. Staatsregierung Der Ver
aſſer hat ſich ſeiner Aufgabe mit großem Geſchick
etledigt, denn das Werk wird von allen Seiten als
5 R ausgezelchnetes bezeichnet. Aus Anlaß ver
d unſerer Univerfität, dieſelbe beſteht am 12.
n 1894 200 Jahre, werden großartige Feſtlich
eiten geplant und zu denſelben Se. Majeſtät der
aiſer erwartet. Die erforderlichen Mittel zur Be

geringen Koſten werden vom kgl.

Arfaßte Feſtſchrift „Geſchichte der Vereinigten Fried

e

kowmen, um mit dem Herrn Curator das Weitere
zu verabreden. Unſere neue St. Johanniskirche

wird am kommenken Freitag feierlichſt eingeweiht
werden. Zu dem Akt wird Herr Generalſuperintendent

Die Einweihung
der neuen St. Stefanuskirche erſolgt auch noch in
dieſem Jahre. Es iſt ein Ereigniß für unſere

Nachdem der erſte Schneefall im oberen
Gebirge in den letzten Tagen wieder gewichen, trat
Dienſtag Nachmittag heftiges Schneegeſt ber im

Stadt, nach Jahrhunderte langer Pauſe, zwei neue
Gotteshäuſer auf ein Mal.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird noch in dieſem
Monat der Einladung zur Jagd Seitens des Kammer
herrn v. Alvensleben in Neugattersleben und
ferner des Hausminiſterss von Wedel-Piesdorf in
Piesdorfer Flur Folge geben. Am 13. Novbr.
ſollen die Jagden in Neugattersleben ſtattfinden.

Erſurt, 9. Nov, Heute wollte der Redactenr
der ſozialdemokratiſchen Thür. Tribüne“ im
hieſigen Gefängniſſe eine ſiebentägige Strafe antreten.
Geſtern Abend verließ er die Druckerei genannter
Zeitung und iſt ſeitdem nicht wieder geſehen worden
die erwähnte Strafe hat er aber nicht angetreten und
mit faſt beſorgten Blicken konnte man heute Mittag
mehrere an der Epitze der hieſigen Sozialdemokraten
und gleichzeitig der „Tribüne“ ſtehende Genoſſen am
Eingange zum Gefängniſſe ſtehen ſehen, ſich fragend
„IJſt Hülle drin oder nicht“. Er iſt aber nicht „drin“;
wo er aber iſt, weiß auch Niemand. Wegen einer
„Bagatelle“ von 7 Tagen rückt aber der in ſolchen
Sachen erprobte Führer nicht aus und da ihm an
ſeiner Abreiſe keine Familie hindert, ſeine Frau auch
ſchon ſeit Wochen auswärts weilt und vom Kölner
Parteitage nicht mit zurückkehrte, ſucht man natürlich

ſo zweideuntigen Verſchwindens.

nicht, die Zukunſt wird's lehren. (S.Ztg.)
Roßla, 9. Nov. Die Beiſetzung des ver

ſtorbenen Fürſten zu StolbergRoßla findet
in Roßla am Sonnabend, 11. Nov., nachmittags 2
Uhr ſtatt. Ueber den Verewigten läßt ſich die
Mgd. Ztg. noch Folgendes ſchreiben Der im kräftigſten
Mannesalter verſtorbene Fürſt Botho zu Stolberg
Roßla hat ſich des ihm am 22. März d. J. ver

Ob auch leichtſinnige Bürgerſöhne aus Burgſtädt,liehenen Fürſtentitels nicht lange zu erfreuen gehabt
der Titel geht nun auf den noch nicht ſteben jährigen
Eibgrafen Joſt Chriſtian über. Als im October
1890 dem Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode die
Genehmigung zur Führung des Fürſtentitels ertheilt
wurde, weil das Heroldsamt den Nachweis als erbracht
anſah, daß die Verleihung des Reichsfürſtenſtandes

Das I. Künſtler Conzert am 9. Nov.vom Jahre 1742 an den Grafen Ludwig Chriſtian

ſoll nach der „Hall. Ztg.“ in der Zeit vom 15. Auguſt
bis 15. September in Leſpzig abgehalten werden.

t Leipzig,Förderer des Pianofortebaues Cowmerzienrath Jul.
Nev. Dem vetrdienſtvollen

Blüthner iſt vom König von Sachſen in Anbe
tracht dieſer Verdienſte das Ritterkreuz erſter
Klaſſe vom Albrechts orden verliehen.

ganzen Harzbere ich ein. Die Schneelage er
reichte ſchnell auf leicht gefrorenem Boden Fuß
Tiefe, ſo daß im höheren Harz ſchon Schlitten in
Gebrauch genommen werden müſſen.

4 Oſchatz, 8. November. lang Ylang thut's
nicht mehr. Um ein ganz beſonderes Parfum um

ſich herum zu verbreiten, hat ein hieſtger Unterlieute
nant von E. ſich einen dreſſirten Ziegenbock ange
ſchafft, der ihn auf ſeinen Spaziergängen durch die
Stadt begleitet, auf die Reitbahn und ſelbſt in Reſtau
rationen mitgeht. Es braucht fich alſo niemand zu
wundern, wenn demnächſt an den Wirthshausthüren
ſteht: „Das Mitbringen von Hunden, Ziegenböcken

anderen ariſtokratiſchen Quadrupeden iſt ver
oten.“

t Aus dem Voigtlande, 7. November. Fort

außerhalb der Genoſſen nach triſtigen Gründen eines
Vielleicht ſind die

„Genoſſen“ ohne Grund beſorgt, vielleicht aber auch
hat, wie die „Burgftätter Volkoſtimme“ berichtet, der

geſetzt bleibt hier das Futter knapp, und damit
hängen die billigen Viehpreiſe im Voigtlande und
im benachbarten Bayern zuſammen. Demzufolge
kauft man hier Rindfleiſch in beſter Qualität
mit 50 Pf., fettes bayriſches Schöpſenfleiſch in
Oelsnitz gegenwärtig nur mit 25 bis 30 Pf. pro
Pfund.

Die ſächſiſche Polizei macht durch ein
neues Stücklein von ſich reden. Jn Burg ſtadt

Herr Bürgerweiſter durch eine Polizeiverordnung
etwa zwanzig Einwohnern wegen Rückſtandes mit
ſtädtiſchen Abgaben den Beſuch von Wirthſchaften und
Tanzfſtätten in Burgſtädt und Umgegend verboten.
Was mit ihnen geſchieht, wenn ſie das Verbot nicht
befolgen, ob ſte dann bei Waſſer und Brot eingeſperrt
werden oder was ſonſt, hat er freilich nicht mitgetheilt

etwa verſchuldete Offiziere, mit einem ſolchen Wirth
ſchaftsverbot bedacht werden

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 11. November 1893.

zu StolbergGedern ſich auch auf den damaligen Chef im Schloßgarten Salon geſtaltete ſich in der
der älteren Linie zu Wernigerode erſtreckt hätte, der
jetzige Chef dieſer Linie und ſeine Erben alſo
gleichfalls zur Führung des Fürſtentitels berechtigt
wären, wurde gleichzeitig nachgewieſen, daß das
ganze Haus Stolberg auf den Fürſtentitel Anſpruch
zu machen habe. Als das Heroldsamt auch diefen
Nachweis anerkannt hatte, wurde den Chefs der
beiden Linien des Hauſes StolbergStolberg, dem
Grafen Alfred zu Stolberg-Stolberg und dem
Grafen Botho zu Stolberg Roßla unter dem 22.
März 1893
Prädikat „Durchlaucht“ zugeſprochen. Fürſt Botho,
der am 12. Juli 1850 geboren war, ſtand längere
Zeit als Offizier im Regiment der Garde du Corps,
mit deſſen Uniform er verabſchiedet iſt; bis zu
ſeinem Tode wurde er als Major unter den Offizieren
à la suits der Armee geführt. Der Fürſt, der
Rechtsritter des Johanniter Ordens und erbliches
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes war, iſt zwei
mal vermählt geweſen, zuerſt mit der Gräfin Marie

v. Arnim Zichow und ſeit dem 27. September 1883Provinz und Umgegend.
wit der Prinzeſſin zu Jſenburg und Büdingen.
Der bisherige Erbgraf Joſt Chriſtian iſt als zweites
Kind der zweiten Che entſproſſen.

Eisleben, 9. Nov. Das ſtarke Fallen
des Salzigen Sees dauert fort; in der letzten
Berichtswoche iſt der Seeſpiegel um 25 em geſunken,
ſo daß die Teufelsſpitze jetzt das Oſtufer des Sees
erreicht und den ſüdlichen Theil des Binderſees zu
einem ſelbſtſtändigen Waſſerbecken gemacht hat.
Nach der nahen Kärrnerbrücke (über die Salzke) hat
man dem ſo entſtandenen kleineren See den Namen
„Kärrnerſee“ gegeben. Am Süßen See iſt die
Lage unverändert. Während ſo die Waſſer des
Salzigen Sees verhältnißmäßig ſtarken Fall hatten,
ſind auf der Berginſpektion T die Schachtgewäſſer
ſtark geſtiegen, im Schacht Otto III in der Betriebs
woche allein um 14 m.

4 Leipzig, 9. November. Geſtern beendigte ver
erſte Conventionstag deutſcher Gaſtwirthe
ſeine Verhandlungen. An denſelben nahmen Theil
252 Vereine, welche mehr als 19000 Mitglieder
vertraten. Als Vorort der Convention wählte man
Leipzig und als erſten Vorſitzenden Herrn Hermann
Facitus. Die Convention führt fortan den Namen
„Bund deutſcher Saſtwirthe“. Der nächſte Bundestag

ebenfalls der Fürſtentitel mit dem

van zur Mühlen entzückte mit ſeinem vollendeten

5

Ausführung zu exquiſttem Genuß. Herr Raimund

Geſange wie in früheren Jahren wieder alle Herzen
Aus ſeinen Darbietungen ſprach echt muſikaliſche Em
pfindung und hervorragende künſtleriſche Jntelligenz,
zu welchen Eigenſchaften ſich eine muſterhafte Ton

und Textbehandlung geſellten, ſo daß man von jeder

empfing.

v. Hentſchel „Jung Dietrich“, die ſich zu einem

z

5

winnenden Eindruck machte

ſeiner Spenden einen ſchönen harmoniſchen Eindruck
Seine Vorträge baſirten auf einer Ballade

wirklichen Meiſterſtücke der Jnterpretation geſtaltete und
der lebhafteſten Anerkennung des zahlreichen Audi
toriums zu erfreuen hatte, auf nicht glücklich gewählten
und der großen Maſſe des Publikums weniger zu
ſagenden Liedern von Toſti und Lully und drei ſehr
ſtimmungsvollen und warm wirkenden Ständchen von
Brahms, Schütt und Strauß (Weimar), welch letzteres
ganz im Liſzt- Wagner ſchen Geiſte einen herzge

Eine Zugabe, Vogel
lehre v. F. Schmidt (aus einem frühern Conzerte
bekannt) erregte ſtürmiſchen Applaus. Der zweite
Soliſt des Abends, der berühmte Horniſt Gumpert,
Lehrer des Conſervatoriums zu Leipzig, brillirte in
einem Trio v. Brahms, op, 40, und einem Mozart
ſchen Conzert für Waldhorn und Clavier. Von
wunderbarer Wirkung war der weiche, elegiſche Klang
ſeines Jnſtrumentes in dem Adagio mesto v. Brahms
und dem Larghetto Mozart's; auch der Ausdruck der
Fröhlichkeit und Ausgelaſſenheit gelang dem Künſtler
vorzüglich. Das Trio v. Brahms iſt reich und kunſt
voll geſtaltet, voll glühender Leidenſchaft, melodiſch
und rhythmiſch von unerſchöpflicher Mannigfaltigkeit.
Clavier und Violin-Part wurden künſtleriſch durch
geführt das Zuſammenſpiel war tadellos. Die Ge
ſänge wurden auf einem ausgezeichneten Blüthner
Flügel wunderbar ſchön begleitet. seh.

Jn der am Mittwoch Abend in der „Reichs
krone“ hierſelbſt ſtattgefundenen Generalverſammlung
des hieſtgen HausbeſitzerVereins, welche von
ungefähr 80 Perſonen beſucht war, wurde unter
Vorſitz des Herrn Gefängniß Jnſpeetors a. D.

Lindenſtein zunächſt die Haftpflichtfrage der
Hausbeſitzer und die Verſicherung der
Hausbeſitzer gegen Hapftpflichtunfälle
einer eingehenden Beſprechung unterzogen. Nachdem
der Vorſttzende guf die Wichtigkeit der Verſtcherung



gegen Hafipflichtunfälle hingewieſen hatte, referirte
der Vereinsſchriftführer Hr. Geiſe. Derſelbe ver
wies auf die einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmunzen,
verlas die 88 26, 56, 59 und 115 des Allgemeinen
Landrechts, ſowie Punkt 12 des S. 367 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches und führte aus, daß, trotzdem dieſe
geſehlichen Beſtimmungen ſchon ſeit langem beſtänden,
doch nur erſt in neuerer Zeit die Haſtpflicht der
Hausbeſttzer in hellere Beleuchtung gerückt ſei. Dieſe
geſetzlichen Beſtimmungen weiteren Kreiſen bekannt
zu machen, ſei dem Unfallverſtcherungsgeſetz vorbe
halten geweſen erſt ſeit der Einführung dieſes Ge
ſetzes datirten die jetzt ſo häufig vorkommenden An
ſpruche an die Hausbeſizer. Jeder, der heute einen
Unfall erleide ſet es auch durch eigenes Verſchulden,
ſuche einem Dritten dafür verantwortlich zu machen.
Dieſes Beſtreben, einen ſogenannten Sündenbock zu
ſinden, fände häufig Unterſtützung durch die Recht
ſprechung, welche derartigen Anſprüchen wohlwollend
gegenüber ſtehe, daher neige der Beſchäbigte jetzt mehr
gls früher dazu, ſeinen Schadenerſatzanſpruch auf
dem Rechtswege zu verfolgen. Da nun der Eigen
thümer eines Grundſtückes für in demſelben vor
kommende Unfälle in erſter Linie haftbar ſei, ſo ſei
es bei der eminenten Wichtigkeit der durch die Ge
ſetzgebung dem Hausbeſttzer auferlegten Haftpfticht
Rothwendig und nicht oft genug zu wiederholen, daß
die Rückſtcht auf die Exiſtenz und das Wohl ſeiner
Familie jeden Hausbeſittzer veranlaſſen müſſe, ſich
gegen die Folgen dieſer geſetzlichen Verpflichtungen
möglichſt zu ſchützen. Dies könne aber nur durch
Verſicherungen geſchehen. Hierauf brachte Referent
eine an der Hand des ihm von den verſchiedenen
Haftpflicht Verſtcherungsgeſellſchaften zugegangenen
Materials angefertigte vergleichende Zuſammenſtellung

der Verſtcherungsbedingungen zur Kenntniß der Mit
gleder. Dieſelben gewannen aus der mit großer
Sorgfalt aufgeſtellten Zuſammenßtellung ſofort die
Ueberzeugung, daß Actien Haftpflicht Verſicherungs
geſellſchaften den auf Gegenſeitigkeit m beruhenden
HaſtpflichtPerſtcherungsgeſellſchaften vorzuziehen ſeien
und daß von den vorgeſchlagenen ActienHafipflicht
Verſicherungsgeſellſchaften für die Hausbeſtzzer Merſe
burgs nur die Elberfelder und die Züricher Geſell
ſchaft in Frage kommen könnte und erſterer in Folge
ihrer günſtigen Bedingungen der Vorzug gebühre.
Jn Anbetracht deſſen wurde auf Antrag des Schrift
führers beſchloſſen, den Vertreter der EGlberfelder
AetienHaftpflichtVerſtcherungsgeſellſchaft zu einer in
Kürze abzuhaltenden General Perſammlung des Haus
beſter Vereins einzuladen, um von demſelben die
näheren HaſtpflichtVerſtcherungs Bedingungen für die

Hausbeſtter hieſiger Stadt zu hören. Nach dieſem
Beſchluſſe erhielt zu Punkt 3 der Tagesordnung der

ſtellvertretende Vorſitzende das Wort. Derſelbe brachte
über die in Kürze in Merſeburg ſtattſindenden Er
gänzungs- und Erſatzwahlen der Stadt
verordneten die vorläufigen Beſchlüſſe des Vor
ſtandes zur Kenntniß der anweſenden Hausbeſttzer,
nach welchen mit Rückſtcht auf ihre erprobte Thätig
keit und das bewieſene Verſtändniß ihrer Pflichten
als Stadtverordnete a. die zu Anfang nächſten Jahres
ausſcheidenden Mitglieder der StadtverordnetenVer
ſammlung zur Wiederwahl vorgeſchlagen werden und der
Vorſtand des Hausbeſttzer Vereins b. an die Bewohner

Merſeburgs die Bitte richtet, an Stelle des ver
ſtorbenenen Stadtverordneten Rechtsanwalt Wölfel
den Rechtsanwalt und Notar Hünborf hier als
Stadtverordneten zu wählen, ſowie e. daß im Verein
mit dem Vereine zur Wahrung ſtädtiſcher Intereſſen

eine allgemeine, allen Wählern zur Beiwohnung zu
empfehlende öffentliche Verſammlung zur Berathung
über die Stadtverordetenwahlen in Kürze abgehalten
werde. Jm Anſchluß hieran theilte der Redner die
wünſchenswerthen Eigenſchaften mit, die ein Stadt
verordneter haben müſſe und richtete an die Ver
ſammlung die dringende Bitte, Bedacht bei den
Wahlen zu nehmen, daß dieſe Eigenſchaften möglichſt
den zu wählenden Perſonen eigen ſeien. Nachdem
hierauf der Vorſttzende den anweſenden Nichtmit
gliedern den Beitritt zum Verein anheimgeſtellt hatte,
wurde die Sitzung um 102, Uhr geſchloſſen.

Eine Ludolf WaldmannSoirse ſindet
demnächſt, wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt
wurde, hier ſtatt, und zwar unter Mitwirkung der
rheiniſchen Geſangskünſtlerin Frau Paula Ellard,
der man eine unvergleichliche Vortragsweiſe im Lieder
geſang nachrühtnt.

Für die Erſatzreferviſten des Jahr-
ganges 1888 dürfte die Nachricht von Intereſſe ſein,
daß von dieſem Jahre an eine Ueberführung der
Erſatzreſerviſten zum Landſturm nicht ſtattſindet, da
in dieſem Jahre die Beſtimmung des Geſetzes vom
11. Februar 1888 zum erſten Male in Kraft tritt,
wonach die Ueberführung der Erſahzreſerviſten zum
Landſturm nicht mehr nach fünf Jahren, ſondern erſt
mit dem 32. Lebensjahre erfolgt.

Am Donnerstag Nachmittag wurde am Dom
in der Nähe des Schulweges ein kleiner harmloſer
Hund von einem jener großen Köter, die unſere
Straßen ſeit längerer Zeit ſchon unſicher machen,

lich ihrer Tragfähigkeit veranlaſſen wird.

ne

derart gebiſſen, daß er von ſeinem Herrn auf den
Arm genommen und nach Hauſe getragen werden mußte.

Nachdem uns am Mittwoch Abend ein heftiger
Schneefall die Nähe des Winters fühlbar gemacht,
hat uns in geſtriger Nacht ein kräftiger Froſt, der
das Queckſtlber des Thermometers innerhalb der Stadt
auf 2 Grad, außerhalb ſogar bis auf 4 und 5
Grad unter Null ſtnken ließ, die rauhe Seite der
kommenden Jahreszeit in ungeſchminkter Form gezeigt.
Die ſtehenden Gewäſſer haben ſich infolge der Kälte
mit einer dünnen Eisdecke überzogen, die unſere Jugend
vorausſtchtlich bald zu vorwitzigen Verſuchen hinſtcht

Mögen es
die Eltern an den erforderlichen Warnungen nicht
fehlen laſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Jn der Sitzung der Halleſchen Strafkammer

vom 9. d, M. bildete ein Fall ſchwerer Körper
verletzung den Gegenſtand einer Anklage gegen
den 63 jährigen Gärtner Richard Gottſchalk aus
Knapen dorf bei Merfeburg, gebürtig aus Groß-
Corbetha. Der Angeklagte, einmal vor 30 Jahren
wegen Hehlerei mit einer erheblichen Strafe belegt,
ſeildem aber unbeſtraft, hatte am 16. September d. J.
abends auf dem Wege von Dörſtewitz nach Knapen
dorf mit einem Terzerol vorſätzlich den Arbeiter Jo
hann Domnitza ins Geſicht geſchoſſen, ſo daß deſſen
linkes Auge gänzlich zerſtört worden war. Die Dar
ſtellung des Angeklagten, daß jene Verletzung über
haupt nicht von ihm beabſichtigt geweſen ſei, erwies
ſich nach den Ausſagen des Verletzten und deſſen
Schwagers als unrichtig. Nach deren Aus ſagen hatte
vielmehr Gottſchalk unterwegs ſchon vorher einmal
geſchoſſen und war wegen des unerlaubten Schießens
zur Rede geſtellt, wobei der Schütze zur Antwort ge
geben „Paß auf, es knallt gleich noch einmal.“
Sofort nach dieſen Worten ſei der zweite Schuß ge
fallen, der Domnitza voll ins Geſicht getroffen mit
der Wirkung, daß der Getroffene beſtnnungslos
niedergefallen, während Gottſchalk im Trabe davon
gelaufen. Den Verletzten hatte deſſen Schwager in
ſeine Wohnung nach Knapendorf gebracht und ärzt
liche Hilfe herbeigeholt. In der Augenklinik in Halle
mußte das verletzte Auge entfernt werden. Glück
licherweiſe iſt Domnitza's rechtes Auge normal er
halten geblieben, da deſſen Verletzung nur unbedeutend
geweſen war. Nach Anſicht des Sachverſtändigen
muß erwähnter Schuß aus unmittelbarer Nähe,
höchſtens auf 3 4 Schritte Entfernung, abgegeben
worden ſein. Der Staatsanwalt kennzeichnete des
Angeklagten Handlungsweiſe als ungeheure Rohheit,
die durch nichts gerechtfertigt erſcheine und beantragte
eine Strafe von 4 Jahren Zuchthaus nebſt 5 Jahren
Ehrverliſt. Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre
Gefängniß.

s Zeuchfeld, 7. Nov. Jn vergangener Nacht
ſtatteten Diebe einem Rübenfelde des Landwirths F.
in Schleberode einen Beſuch ab, öffneten eine hoch
mit Erde zugedeckte Miethe und ſtahlen mehrere Cent
ner Zuckerrüben. Den Dieben iſt man auf der Spur.

Freyburg, 8. Nov. Bei Ausſchachtungen zum
Erweiterungsbau des hieſtgen Bahnhofes wurden
geſtern nach der S.Zig. überaus wichtige prähiſto
riſche Funde gemacht. Jn einer Tiefe von circa
3 mm ſtießen die Arbeiter auf Steinkränze, unter denen
ſich eine Anzahl gehenkelte und mit Deckeln verſehene
Urnen bis zu 49 em groß, angefüllt mit verkohlten
Knochen und Schmuckgegenſtänden aus Bronze, be
fanden. J geringer Entfernung davon lagen drei
Skelette gewaltigen Umſanges, und zu den Füßen
derſelben mehrere kleine napfähnliche Gefäße ſogen.
Thränen Urnen. Da an dieſer Stelle ſchon früher
ähnliche Funde zu Tage gefördert wurden, ſo iſt es
unzweifelhaft, daß ſich hier eine vorgeſchichtliche Grab
ſtätte befunden hat.

s Steigra, 8. Nov. Geſtern hielt Herr Paſtor
Wagner aus Weißenſchirmbach ſeinen Ein zug in
ſein neues Heim und wurde von den vereinigten
Gemeinden Steigra und Calzendorf auf das Herz
lichſte begrüßt. Sonntag den 12. November wird
ſeine Einführung in ſein Amt durch Herrn Sup.
Schirlitz erfolgen. Jn der vergangenen Nacht
wurden dem hieſtgen Gaßwirth Kerſten drei Gebett
Betten geſtohlen. Am heutigen Morgen, früh

11 Ahe, brach in Wennungen Feuer aus. Die
mit Vorräthen gefüllte Scheune des Landwirthes
Schmidt brannte ab. Leider iſt dieſelbe nicht verſichert.

(Aus vergangener Zeit.) Die merk
würdigſte Phaſe des ſo ereignißreichen Befeeinngs
kampfes vor achtzig Jahren iſt die Abberufung
Blüchers am A. Nove ber 1813, des Marſchall
Vorwärts vom großen Kriegsſchauplatze. Es war
ein Donnerſchlag für den rührigen Greis, als er,
eben im Begriff, über den Rhein zu gehen und
Napoleon in Frankreich ſelbſt anzugreifen, ſeine
Despotenhertſchaſt gleich gründlich zu vernichten, den
Befehl erhielt, alle Bewegungen einzuſtellen und die

der Exploſion giebt folgendes Beiſpiel einen denAnker des „Cabo Machichaco“ wurde 800 Meter weit geſchleu
und ſiel auf den Balkon eines Hanſes, zerſtörte den Balkon vo

Belagerung von Mainz guf der rechten Rheinſeite

aufzunehmen. Es ſuchte wieder einmal die Diplo
matie zu verderben, was das Schwert gut gema t
hatte. Die Situation iſt ſo charakteriſtiſch, daß ſie
zur Würdigung jener Zeit wohl eine eingehendere
Schilderung verdiente, als ſte hier möglich iſt. Das
Ziel, für welches Preußen im Anfang des Jahres
ſeinen letzten Mann ins Feld gerufen, ſchien erfüllt.
der heimiſche Boden war vom Feinde geteinigt
Daß es jenſeits des Rheines noch ein gutes Stück
echt deutſcher Erde gab, dem franzöſiſchen Reiche ein
verleibt, das hatte die Mehrzahl der Fürſten und
Völker in den zwanzig Jahren deutſcher Ver
kümmerung verſchmerzt und nahezu vergeſſen. Jm
Volke freilich, für deſſen Sehnen und Wünſchen die
Fürſten damals herzlich wenig Verſtändniß hatten
lebte ver Gedanke, dem Arndt durch ſeine Schrift
„Der Rhein, Deutſchlands Strom, nicht Deutſchlands
Grenze“ Ausdruck gegeben hatte. Jn den maßgeb

lichen Kreiſen war man immer noch zu ſehr von dem
Kriegsglück und dem Genie eines Napoleon erſülſt,

man wagte nicht den Plänen eines Blücher,
Gneiſenau und ihrer Genoſſen nachzugeben, die den
Löwen in ſeiner Höhle aufzuſuchen Und zu vernichten
gedachten. Man ſteuerte in den Kreiſen der Diplo
matie guf den Frieden hin und zwar auf einen den
Verhältniſſen nach keineswegs rühmlichen Frieden
Hätten ſtch damals vie deutſchen Furſten, ſelbſt
vielleicht unbekümmert um die Enſſchließung Oeſter
reichs und Rußlands, raſch zu kühner That ge
einigt und wären raſch und energiſch auf Frankreichs
Boden gegen Napoleon vorgegangen, eben das, was
Blücher wollte, es wäre vielleicht zu einer Art
ein igem Deutſchland damals bereits gekommen, aller
dings auf anderer Grundlage, als 1870771. Da
aber die Diplomatie den Sieg davontrug, die
Metternichs und Genoſſen, die im „Volke“ nur
Kanonenfutter und Plebs ſahen, ward der günſtige
Augenblick verpaßt und in jenen Tagen die Klein
ſtaaterei geſchaffen, die in der Reaktionszeit ihre
ſchönſten Orgien feierte Die Friedensbedingungen,
die von den Verbündeten Napoleon unterbreitet
wurben, waren ſo günſtige, daß nur die Verblendung
des total mit Blindheit geſchlagenen Beſtegten nicht
die ſofortige Annahme veranlaßten. Frankreich mit
ſeinen natürlichen Grenzen wurde Napoleon ange
boten, d. h. im Norden und Süden das Meer, im
Weſten die Pyrenäen, im Oſten der Rhein. Dieſes
unerhörte Angebot ſteigerte den Stolz Napoleons
maßlos und ließ ihn ſeine Gegner erſt recht gering
ſchätzen und das war zum Glück ſein Verderben
Er verzöerte vornehm vie raſch geforderte Ent
ſcheidung und betrieb offenkundig neue große
Rüſtungen. Das bewirkte aber bei den Verbündeten
nicht Schrecken, ſondern Ermannung und ſo erlebte
der kalt geſtellte Marſchall Vorwärts es u ſeiner
Genugthuung ſehr bald, daß ſeine urſprünglichen
Pläne zur Wirklichkeit wurden und er nun doch noch
gen Paris marſchirte.
e

Die Kataſtrophe ite Santander.
Zur Kataſtrophe in Santander wird jetzt weiter gemeldet

Der ſpaniſche Dampfer „Cabo Machichaco der Vasco An
daluz Geſellſchaft gehörig, lag am Miagliano Werft und
löſchte ſeine Ladung, welche nach der Angabe des Kapitäns
gus Eiſen, Petroleum, Wein und Mehl beſtand. Jn dem
Schiffe ſollen ſich aber auch 500 Kiſten Dhynamit befunden
haben. Wenn dieſe koloſſale Menge deklarirt worden wäre,
hätte das Schiff nicht in den Hafen einfahren dürfen. Es
ſcheint jedoch, daß der Kapitän nur 30 Kiſten Dynamit an
gegeben hat und daß die große Maſſe dieſes Exploſivſtoffes,
deſſen Beſtimmung ebenfalls ein Geheimniß iſt, unter der
übrigen Ladung, wie man ſagt, unter Petroleum und Me
laſſe Fäſſern, verſteckt geweſen iſt. Um 3 Uhr nachmittags,
während noch die Ausladung erfolgte, brach in einem der
Kohlenräume des Schiffes ein Feuer aus und die Zollbe
ybrden ſowie die Polizei eilten herbei, um die wenigen
deklarirten Dynamitkiſten zu entfernen. Das geſchah auch
und die 20 Kiſten wurden in einiger Entfernung von dem
Dampfer niedergelegt. Bald machte man die Entdeckung
daß eine Bewältigung des Feuers kaum möglich und das
Schiff nicht zu retten ſein werde. Es wurde deshalb ein
Schlepper herbeigerufen, um den „Cabo Machichaeo“ vom
Quai fort und, wenn möglich hinaus in die Bah zu bug
ſiren. Eine ganze Menge Menſchen, welche dem intereſſanten
Schauſpiel, wie ein brennendes Schiff in die See bugfſirt
wird, in der Nähe beiwohnen wollten, hatten ſich auf das
Schleppſchiff begeben, allein die Bemühungen des letzteren,
den „Cabo Machichaco“ von ſeinem Platze zu bringen ge
lang nicht. Als das Feuer auf dem vrennenden Schiffe die
Petroleumlager erreichte, erfolgte eine Reihe furchtbarer Ex
ploſtonen, wobei offenbar das Petroleum, der Dampfkeſſel
und die ungeheure Maſſe Dynamit nach einander explodirten.
Sich eine Vorſtellung von den hierdurch plötzlich herbeige
führten Verheerungen zu machen, iſt kaum möglich. Das
brennende Schiff und der neben demſelben liegende Schlepper
verſchwanden beide wurden buchſtäblich aus dem Waſſer
hinaitsgeſprengt. Der Quai wurde nicht nur vollſtändig
zerſtört ſondern die Holz und Eiſentheile, ſowie die große
Menge der in der Nähe des gefährlichen Schiſſes befindlichen
Perſonen wurden hoch in die Luft und nach allen Seiten in
die See und nach dem Lande hin geſchleudert, während
brennende Holzſtücke und andere Trümmer jeder Art ſo weit
weggeworfen wurden, daß ſie maſſenhaft auf die Häuſer in
einem Radius von 2 Kilometer niederſielen. S S

e

ändig und ſank dann tief in den Boden der Straße a
urch die Exploſton hervorgerufene Stoß wurde in a z

Theilen der Stadt verſpürt. Die Häuſer erzitterten bis
ihre Grundveſten und 100 Häuſer wurden durch die herum



iegenden brennenden Trümmer in Brand geſetzt. Der
apitän des neuen Ozeanfahrers „Alfonſo XIII“ hatte eine

Dampfbarkaſſ, auf welcher ſich die Offiziere und faſt die
ganze Mannſchaft des Schiffes befanden nach dem brennen
den „Machichaco“ geſandt, um demſelben zu helfen. Die
Barkaſſe langte gerade im Augenblicke der Exploſion an und
wurde mit Allem, was ſich auf ihr befand, zerſtört nicht
ine Spur iſt geblieben. Viele kleinere Fahrzeuge
man ſpricht von 100 und mehr welche in der Nähe des
Dhnamitſchiffes waren, gingen ſofort zu Grunde und andere
ſingen durch die herumfliegenden Brander Feuer. Unter der
Hepolkerung von Santander die Stadt zählt 59 000 Ein
wohner entſtand eine furchtbare Panik. Die Meiſten von
Denjenigen, welche der Explofion beiwohnten, waren ſo be
Kaubt und erſchreckt, daß ſie keine Hilfe leiſten konnten. Sie
ſlohen entſetz über die Todten und Sterbenden hinweg durch
die Promenade, welche an den Quai anſtößt. Von der
Grbße und Ausdehnung der Kataſtrophe konnte man ſich an
fangs keine Vorſtellung machen überall ſahen die erſchreckten
Menſchen die Wirkungen der Exploſton; brennende und zer
ſtörte Häuſer, verwundete Bekannte und Verwandte und
Zeute, die Verunglückte ſuchten. Viele ſollen den Verſtand
verloren haben. Jn manchen Fällen wurden gar keine Ver
ſuche gemacht, den Bänden Einhalt zu thun. Die Leute
waren zu ſehr erſchreckt, um an etwas anderes als an ihre
eigene Sicherheit und diejenige ihrer Familien zu denken.

Da die zunächſt in Betracht kommenden Beamten ſowie
die Oſſiziere und Mannſchaften des Unglücksſchiffes umge
kommen ſind, iſt es ſchwer, die Urſachen der Kataſtrophe
feſtzuſtellen. Augenzeu en ſchildern die Kataſtrophe als
einem heftigen Erdbeben ähnlich. Waſſer, Schlamm und Steine
wurden aus der Tiefe des Hafenbaſſins in Form einer mächtigen
Waſſerſäule in die Höhe geſchleudert. Zwei Matroſen
des „Cabo Machichaco“ ſind nach der Frankf. Ztg.“ dadurch
gereſtet worden, daß ſie weit in die See geſchleudert wurden.
Sie ſielen auf eine Maſſe brennender Trümmer, konnten aber
durch Schwimmen das Ufer erreichen, an einem mehrere
Meilen vom Hafen entfernten Punkte. Sie hätten ſo er
ihlten ſie, nicht gewußt, daß außer den deklarirten Kiſten
ch auch Dynamit an Bord ihres Schiffes befunden habe.

Einige Augenblicke vor der Exploſion ſei der Schiffsmagt
aufs Deck gekommen und habe ausgerufen: Jedermann
muß ſofort das Schiff verlaſſen und vom Quay fortlaufen,
da das Feuer das Dynamit erreicht.“ Alle ſeien dann nach
der Schiffsbrück geſtürzt und es habe ein verzweifeltes
Ringen ſtattgefunden, um ans Land zu kommen, allein die
Exploſion ſei erfolgt, als nur einige Wenige ſich hatten
retten können.
hrannt, dem anderen iſt der Arm verletzt. Was die vom
Alfonſo III abgelandte Barkaſſe anbetrifft, ſo behaupten
die geretteten Matroſen, daß die erſte Frage des Kapitäns
des Alfonſo Rill.“, welcher perſönlich das Kommando über
nommen hatte, geweſen ſei, als er an dem brennenden
Schiffe anlegte: Habt Jhr irgend welche Exploſivſtoffe an
Bord 2“ worauf der Kapitän geantwortet habe „Nein,
alles Dynamit iſt gelandet.“ Der Kapitän des „Alfonſo
Alll.“ habe dann vorgeſchlagen, den brennenden Dampfer ſo
fort in Tiefwaſſer zu bugſtren und dort zu verſenken, da es
ſonſt nicht möglich ſei, die Flammen zu l öſchen.

Unter den Todten befinden ſich der Civilgouverneur, der
erſt eines in Burgos ſtehenden Regiments, 3 Marine
Offiziere, der Hauptlootſe, der Staatsanwalt, 27 Mann der
Bürgergarde und alle Poliziſten mit Ausnahme von zweien.
Viele Leichen ſind ſo verſtümmelt, daß ihre Jndentifizirung
unmöglich iſt. Andere wieder liegen da, als wenn ſie
ſchlafen, und wieder anderen ſind alle Kleider vom Leibe ge
riſſen. Taucher haben auf dem Grunde der Bucht viele
Menſchliche Körpertheile gefunden. Uſter den Vermißten
befinden ſich 9) Kinder. Verſchiedene Prieſter waren unter
den erſten, welche den Verwundeten Hilfe brachten und ver
ſchiedenen ſterbenden Perſonen in den Straßen und auf den
Werften die letzten religibſen Ceremonien verrichteten.

Die Zahl der eing ſtürzten Häuſer beträgt 65. Bis
Montag Nachmittag waren 147 Leichen veerdigt, 23
mußten dem Leichenhauſe überwieſen werden, da ſie uner

bar waren.

Vermiftſgh es.
Cholera.) Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht

folgende vom 6, bis 9 November gemeldeten Cholerafälle
bekannt Odergebiet: Jn Steltin, Gartz a. O. und
Göritz je eine Erkrankung; in Wollin 8, davon zwei mit
ködtlichein Ausgang; in zwei Orten des Kreiſes Angermünde
8 Erkrankungen, davon eine mit tködtlichem Ausgang.
Elbegebiet: Jn Altong, Harburg und Rathenow je ein
tWdtlich verlaufener Krantkheitsfall. In einem Landorte des
Kreiſes Weſthavelland eine Erkrankang.

Einen Fall von Soldätenmißhandlung)
verichtet die „Straßb. Poſt aus Hagengu. Bet der
Rekrutenabholung auf dem dortigen Bahnhof vergaß ſich bei
der Aufſtellung der Rekruten einer der Offiziere und
u einen Rekruten thätlich an. Auf die Aeußerung des
Rekruten „Jch habe ja nichts gemacht“, erhielt er von dem
Offizier einen Stoß vor die Bruſt, daß er auf den Perron
og, worauf der Ofſizier den Säbel zog und auf den Mann

indrang. In dieſem Augenblick warf ſich ein Bahnbeamter
zwiſchen den Offizier und den Mann und machte den Oſſi
ger auf ſein Beginnen aufmerkſam, ihn noch auf die
Oeffentlichkeit des Ortes und die Zuſchauer hin weiſend. Als
Antwort drohte der Offizier dem Beamten mit Arreiirung
und herrſchte ihn an: „Wie heißen Sie Der Beamte
Jannte ſeinen Namen und bat nun auch um den Namen
des Offiziers Der letztere antwortete aber nur mit einer
e häßlichen Redensart. Daß dem Offizier deshalb

gend etwas geſchehen ſei, iſt bisher nicht bekannt geworden.
CGeutenant v. Schierſt ädt), der Zeuge im

Honnoverſchen Spiekerprozeß, ſoll nach der „Tagl. Rundſchau,
Vei der Parforeejagd im Grunewald nur an den Abſperrungs
eaßregeln durch ein dienſtliches Commando betheiligt geweſen

ein, bagegen habe eine Eskortirung des kaiſerlichen Wagens
durch dieſen Offigter nicht ſialtgefanden.

Ein nenes Poſtgebäude) wird in Köln am 15.November eingeweiht. Jm Hausſtur des neuen Gebäudes
Wird auf Veranlaſſung der Kölner Handels kammer neben der
Be des Fürſten von Thurn und Taxis diejenige von
Skeh hen auſgeſtet. Begas Hat dieſe Büſte für 18000

ar angefertigt.
um deutſch-franzöſiſchen Grenzvorfalh)m Forſtbezirk Schirneck bringt die „Nordd. Allg. Zig.
egenüher nenerlichen franzöſiſchen Darſtellungen nochmals
Aue Iuſamimenfaſſende Schüderung des Zuſammenſtoßes des
e Reiß mit den franzb ſchen Wilderern, in welcher
ben wird, daß der deutſche Fbrſter lediglich in Aus
ung des FJorſiſchußes und im Stande der höchſten Noth

Wehr geſchoſſen hat.

Einem der Geretteten iſt das Haar ver

h

eignet.

plötzlich

(Zur Kataſtrophe in Santander.) Jm Rumpfe
des explodirten Schiffen „Machichaco“ wurden am Dienſtag
noch 40 Kiſten Dynamit unverſehrt aufgefunden
Als die Behörden dieſelben in Sicherheit bringen wollten,
bemächtigte ſich, ſo meldet Wolffs Bureau vom Mittwoch,
der Bevblkerung eine Panik; 2)000 Perſonen flüchteten aus
der Siadt, die abfahrenden Eiſenbahnzüge wurden förmlich
geſtürmt; im Gedränge kamen zahlreiche Verwundungen vor.

Nach früheren Meldungen iſt das Dynamitſchiff be
kanntlich mit allen darauf befindlichen Perſonen in die Luft
geflogen, einfach verſchwunden. Wenn jetzt noch von Theilen
dieſes Schiffes die Rede iſt, ſo kann es ſich nur um den
unterſten Theil des Schiff rumpfes handeln, der bei der
Exploſion in die Tiefe ſank. Ein anderes Telegramm
meldet auch, daß die unverſehrten Dynamitkiſten von Tau
chern auf dem Meeresgrunde aufgefunden wurden. Die
Taucher wurden hinabgeſchickt, um die Leichen der bei der
Exploſion umgekommenen zu heben Sie ſtießen aber auf
dem Meeresboden auf ſo ungeheuere Maſſen zerriſſener und
verſtümmelter Menſchenleichen, daß ſie ihre Arbeiten nicht
fortſetzen konnten und um Enthebung von dieſem traurigen
Geſchäft baten. Man ſucht jetzt die Leichen und Leichen
theile mit Haken aus der Tiefe heraus zuziehen Bei der
Beerdigung eines Theiles der Verunglückten ereigneten ſich
herzzerreißende Scenen. Die ungeheure Gewalt der Explo
ſion iſt jetzt durch die behördlichen Unterſuchungen aufgekläct.
Der Kapitän des Uanglücksſchiffes hatte nur 20 Dynamit
kiſten deklarirt, thatſächlich hatte er aber 1700 Kiſten Dynamit
im Geſammtgewicht von 51400 Kilogramm an Bord. An
die Spitze der Sammelliſten für die Osfer der Kataſtrophe
hat ſich die KöniginRegentin mit einer Spende von 40000
Francs geſtellt.

(Ein Raubmörder als Millionenerbe.)
Joſeph Schönmann, der ſich im Gefängniß von Ferrara be
findet er iſt wegen dreier Rrubmorde, darunter der an

J der Gaäfin Adele Viscontt-Modrove begangene, zu lebens
länglichem Zuchthauſe verurtheilt hat dem „Standard“
zufolge in Rußland eine Erbſchaft von 2 Millionen Francs
gemacht. Der ruſſiſche Conſul hat die Staatsanwaltſchaft
um eine Photojgraphie Schönmanns und der Papiere
deſſelben erſucht, um ihn zu identifiziren.

Der ſerbiſche Geiſtliche Milovanovitſch)
wurde vom Gerichtshof zu Valjvo wegen Vergiftungs
verſuchs, begangen an dem Diakon Ljubiſcha bei Ver
abreichung des heiligen Abendmahles, zu zwei Jahren
Kerker verurtheilt

(Aus Schneidemühl) wird vom Donnerstag tele-
graphirt: Am Brunnen iſt keine Veränderung wahrzunehmen,
doch wollen Paſſanten in der letzten Nacht ein Geräuſch
wahrgenommen haben, welches auf einen in der Tiefe ſtatt
gefundenen Erdrutſch zurückgeführt wird.

(Ein ſchweres Unglüch hat ſich am Dienſtag in
der Rue Fievée zu Gent in der im zweiten Stockwerke
eines Ha ſes belegenen Spinnerei Vanden Bulcke er

einandernahme von Webeſtühlen beſchäftigt, da ertönten
entſetzliche Angſtgeſchreie. Ein ſtarker e ſerner

Träger hatte nachgegeben und der Einſturz der Wölbung
hatte die Arbeiterinnen unter den Trümmern begraben.

vorgezogen, die vierzehn übrigen Mädchen waren durch veg
am Kopfe und Nacken ſchwer verletzt. Nur der Werkmeiſter
blieb unverſehrt.

(Der im Spielerpro zeß zu Hannover) vielge
nannte Bankier Lichtner, der Hauptgenoſſe v. Mi ye incks,
iſt nach einen Telegramm der „Poſt“ am Mittwoch ig Preß
burg verhaftet worden. Er wohnte dort bei ſeinem
Schwager und lebte ſehr vornehm. Die Verhaftung erfolgte

113171 116513 18274 123028 132003 1357 9 136738auf Requiſition der Wiener Behörden. Die Verhandlung
gegen ihn dürfte vor dem Wiener Landesgericht geführt
werden.

(Das Grab des jüngſtermordeten Chicagoer
Bürgermeiſter s) Harrtſon wird Tag und Nacht von
einer Polizeimannſchaft bewacht. Man fürchtet, daß ein
Verſuch gemacht werde, den Leichnam zu ſtehlen und ihn
in Verwaßrung zu halten, bis die Familie des Verſtorbenen
ſich zu einem Löſegeld bequeme.

Her Haupt-Gaſometer des National
Theaters zu Belgrad) iſt in Falge einer Gasexploſion
in die Luft geflogen. Mehrere Arbeiter wurden ver
letzt; das Theatergebände ſelbſt iſt unverſehrt geblieben.

(Jn einem netten baulichen Zuſtand e) muß
ſich der Bahnhoſ in Dover befinden. Dienſtag Nach
mittag ſtürzte ein Theil des Bahnhofdaches auf die Loco
motive des Expreßzuges, welcher die Paſſagiere aus Brüſſel
überbrachte. Verletzt wurde niemand. Abends ſtürzten zu
zwei verſchiedenen Malen weitere Theile herob.

(Jn Folge ſtarker Regengüſſe) ſind in der Um
gegegd von Caſſinvd in der italieniſchen Provinz Caſerta
die Flüſſe ausgetreten und haben die ganze Gegend
völlig überſchwemmt. Großer Schaden ſei angerichtet
worden, einige Todesfälle ſeien zu beklagen. Die Eiſen
bahnbrücke zwiſchen Caſſino und Rocca d'Evandro brach in
em Augenblicke zuſammen als ein Güterzug, welcher aus

zwei Maſchinen und vier Viehwagen zZuſammengeſetzt
war und von Ceprano kam, dieſelbe paſſirte. Der ganze
Zug Kürzte die Schlucht hingb. Man glaubt, daß die beiden
Maſchiniſten und zwei andere Perſonen hierbei ums Leben
gekommen ſeien. Von Neapel iſt ein Hilfszug nach der Un
glücksſtätte abgegangen

Eine furchtbare Schiffskataſtrophe) hat ſich
in Kanada ereignet. Dort brach am Dienſtag auf dem
Dampfer „Fraſer“ auf dem Nipiſſing- See Feuer aus, Die
aus 26 Perſonen beſtehende Bemannung ſprang in das
Waſſer, es gelang jedoch nur 7 Perſanen, das Ufer zu er
reichen die übrigen 19 ertranken.

Ein Schiffsunglückh) wird aus Detroit ele
graphiſch gemeldet Die Schleppdampfer „Albany“ und
„Philadelphiag“ ſtießen während Nebels zuſammen und
ſanken. Die Beſatzung flüchtete auf zwei Schaluppen, von
denen eine kenterte; 25 Perſonen kamen dabei ums Leben.

(Durch den Biß einer Katze) wurde am Dienſtag
Nachmittag eine in der Scharnhorſtſtraße in Berlin wohnende
Willwe F. ſchwer verletzt. Während Frau F. auf dem
Sopha ſchlief, ſprang ihr die Katze auf den Leih und biß

ſie in den Kehlkopf. tFamilien mitglieder herbe, denen es erſt nach vieler Mütze
gelang, die Kaßze zu verjagen. Die Verwundete mußte nach
dem Krankenhanſe überführt werden.

(Einen entſetzlichen Tod) hat Mittwoch Ver
mittag um 10 Uhr die 68 jährige Ehzefrau des Dachdecker
meiſters Settemacher in Berlin gefunden. Sie war in Ab
weſenheit ihres Mannes in ihrer Wohnung, Keibelſtraße 41,
damit beſchäftigt, auf einem eiſernen Ofen in der Schlaf-
kammer Fleiſch zu kochen. Bei ſeiner Rückkehr ſtutzte S.
über einen eigenartigen Geruch, dann ſah er plötzlich ſeine

Auf die Hilferufe der Gebiſſenen eilten

Frau in der der Schlafkammer gegenüberliegenden Küche
an ganzen Leibe brennend auf dem Boden liegen. Haſtig
fprang er hinzu, um Hilfe zu bringen, wurde nun aber zu
ſetnem Schrecken gewahr, daß er eine Leiche vor ſich habe
Die Kleider der unglücklichen Frau müſſen ſich an dem
glithenden eiſernen Ofen entzündet haben, ſie iſt dann
brennend in die Küche geeilt, Um das Feuer zu löſchen und
die Kleider von ihrein Kbeper zu entfernen. Darauf laſſen
kleine Fetzen Zeug ſchließen, die Frau Settemacher von ihrem
Leibe geriſſen und in den Ausguß der Waſſerleitung ge
worfen hatte. Als es nicht gelang, das immer mehr um
ſich greifende Feuer zu erſticken, hat die Frau verſucht, die
Küche zu verlaſſen und Hilfe herbeizuruſen, iſt dabei aber
unter den fürchterlichſten Qualen bewußtlos zuſammenge
brochen und alsbald geſtorben. Sie wurde auf der Schwelle
der Küche liegend aufgefunden. Die Leiche iſt am ganzen
Kbrper furchtbar verkohlt, ſie wurde dem Schauhauſe zuge
ührt.

(Als Nachklang zum Spielerprozeß) in
Hannover wird gemeldet, daß am Dienſtag bei den Beſitzern
verſchiedener Reſtaurants im Berliner LindenViertel Polizei
beamte erſchienen und die Jnhaber des Lokals unter Hin
weis auf g 285 des Reichs Strafgeſetzbuchs verwarnten, in
ihren Lokalitäten Glücksſpiele zu geſtaiten.

en
139. Kögiglich Presßßtſche Lotterte.

Vierte Klaſſe.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 7. November 1893.
17. Ziehungstag. (Vormittag.)

15000 Mk. auf Nr. 166 70.
10000 Mk. auf Nr. 161500.
5000 Mk. auf Nr. 149931 177313.
3000 Mk. auf Nr. 9862 26675 27693 29865 36632

37854 49496 42473 54146 57594 59924 66938 70536
73328 8168 92536 93679 103716 121301 123685 130465
137650 156160 162 24 167768 178373 181037 181850
182477 185990 189166 19 428 211524.

1500 Mk. auf Nr. 425 9463 13786 15880 23315 29625
30547 33031 41671 51901 53315 54786 59421 62331
629/7 64995 68798 76380 80349 88006 100826 101432
106973 119496 1287097 128924 132119 134798 140394
143071 153789 171518 173 56 174 20 181893 183439
184621 150852 924885 194762 196934 201806 205176
208111 210 211921 311967 222688 223749 224658.

Nachmittag.
300000 Mk. auf Nr. 72455
I 090 Mk. auf Nr. 12927 168933 203143.
5000 Mt. auf No. 82177.
3000 t. auf Ne. 402 1479 14309 27610 31168 40966

58399 59698 64193 6598 66625 71242 72352 77233
75628 9085 96491 114330 123 61 15461 156282 178047
1783 4 178405 1380825

0 2056 2 37Finfzehn junge Arbeiterinnen waren mit der Aus e e
194150 195907 198888 199914

1500 Mk. auf No. 288 496 61485 8054 8164 13812
20584 39 22 4899 5 700 53652 5628) 66 67 71655
81738 93429 10381 107782
135869

Eine vierzehn Jahre alte Arbeiterin wurde als Leiche her m

110764 120926 121748
37535 14 664 154151 156487 156532 156685

16219 163825 170417 171662 178515
184061 184099 191580 197940 204572 215667 2174 9.

18. Ziehungstag. (Vormittag).
165 000 Mk. anf Nr. 57494 159178.
100 0 Mk. auf Nr. 153028.
5090 Mk. auf Nr. 188662.
3900 Mk. auf Nr. 6388 18159 23254 34041 89346

35888 39106 43363 43695 52319 53238 5531 60025
62424 77609 86575 88352 92883 98411 101705 101833

138836 141987 153894 157316 159989 163492 171869
177519 178116 182442 132475 184051 188385 188198
1903 301486 211626 213032 215236 216908 918860.

1500 Mt. auf Nr. 726 9853 9011 18.74 32761 37915
47352 55095 57610 65217 76841 81558 103071 105231
113658 118205 11255 124921 125030 129189 151663
1366-8 142652 143393 147739 152583 153775 166559
167466 172050 176537 176592 189221 203668 255150
205204 308369 211828 216969 217699 225573.

Nachmittag.
5000 Mk. auf Nr. 25579 133178 131358.
3000 Mk. auf Nr. 1441 11101 20530 23548 24048

26934 30975 38452 39794 47636 51343 61160 61963
70683 77187 77465 77981 81784 83857 86930 87277
101495 104326 107281 124208 125131 132578 144695
145158 158034 168190 169972 172058 173127 173609
17495 175977 191335 191725 198494 200395 200723
210541 212034 223636 223997 226110.

1509 Mk. auf Nr. 2529 173 2 17595 2203) 33626
37785 40578 70011 73563 80196 92561 95600 98161
39861 111421 112434 121098 134506 137450 141631
14837 15031 167968 170134 175493 182167 183611
186876 202031 207578 213086 214005 2195 8.
e

BoörſenBerichte.
Halle, 9. November.

Kretſe mit Ausſchluß der Matlergebühr far 109) x netto.
Weizen, matt, 139--148 M. feinſter mücktſcher über

o. Nauh weizen bis 148 Mk. Roggen feſt, 130 136
er. Serſte Brau ſtill, Land 160 173 Mk. feine und
Chevalier 174—190 Mk., feinſte über Notiz, Futter 130 dis
ſ36 Bl Hafer, feſt, 172 bit 184 Mk. Mails, amerik.
Mixed, ohne Angebot, Bonaum t 118 bis 135 Mark.
Rapeé, hne Angebot. Rükbſfen Mk. Erbfen,
Victorig, 185-—200 Mk.

Preiſe für 390 kg netto.
Kü m mel, ausſchl. Sack, 53-55,00 M. Störke, einſchl.

Faß Halleſche prima Weizen 86,59--37,50 Mk. abfall
Sorten billiger. Mais ſtärke, einſchließl. Faß, feſt, bei
geringen Vorräthen, 350,9—-36 07 Linſen 382 48 Mk.
Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 47——49 Marke
Jutterartikel, ruhig, Futtermehl, 12,00 12,50
Roggenkleie 10,00 10,50 Mk. Weizenſchalen 9,00 bis
9,50 Mk. Weizengrieeie 9,25-9,75 Mk. Makze
ketwe, hele, 9,00--950 Mt. Dntte 10,00-—11,00 k.
Oe kuchen 13,50--14,50 k. alz 2909--31 00

u 4750 t. bezahlt. Ketedleum 40,00 Mt.
Soler 0025/300 19 Mk.

Spiet?us, 19000 Her Srogz., ſtill, Kartoffel ait
50 Verbrauchsabgeks 51.80 mit 70 Mk. Vere

KRahene

e e eunbertroffen in Feigheit u. Milde u. ſeit 12 Jahren
S

nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz.
bewährt. Holland. Tavak 40 Pfd. loſe i. Beutel fr. 8 Mk

(eto 73619
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Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 12. November predigen
Domkirche. -10 Uhr Superint. Martius.

5 Uhr Diac, Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes-

Hienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 210 Uhr: Paſtor Werther.

3 Uhr Prediger Bornhak
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

KNenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Kirchenchorz Hauptprobe Sonnabend den

11. d. M., abends 8 Uhr.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 12.

Novbr. iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein.

Alma Wenzel
Paul Herrmann

Verlobte.

Merseburg, im November 1893.

m
Heute Nacht 1 Uhr ſtarb nach kurzem

Leiden unſer kleiner lieber Hermann.
Dies zeigen tieſbetrübt an

Wilhelm Frenz und Fran
Merſeburg, den 9. November 1893
Am 5. November ſtarb nach langen und

ſehr ſchweren Leiden mein Bruder Heinrich
Fauſt in der Jrrenanſtalt Altſcherbitz, welches
ich hiermit tiefbetrübt allen Denjenigen mit
theile, welche mir während ſeiner langjährigen
und ſehr ſchweren Krankheit mit Rath und
Hut zur Seite ſtanden. Um ſtille Theilnahme

ittet
die trauernde Schweſter Ch. Fauft.

Dank. (Verſpätet.)
Zurückgekehrt vom Grabe meiner guten

Frau, unſerer lieben ſorgſamen Mutter,
Schweſter, Schwieger und Großmutter, Frau
Chriftiaue Stenzel, fühlen wir uns ge
drungen, für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme beim Begräbniß der theuren
Entſchlafenen unſeren herzlichſten Dank zu
ſagen. Jnnigen Dank Herrn Paſtor Kuliſch
für die unſern verwundeten Herzen ſo wohl
khuenden Troſtworte. Auch Dank Herrn
Lehrer Zſchintzſch und ſeinen lieben Schülern
für den erhebenden Grabgefang. Gott vergelte
es ihnen Allen.

Kötzſchen, den 9. November 1893.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 13. November 1893,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

Zuſchuß zur Unterhaltung von Schweſtern
in der Krippe.

Entlaſtung der Rechnung der Kinderbewahr
anſtalt 1891/92.

8) Aufſtellung von Trinkhallen.
Bewilligung eines Platzes für das Kaiſer

FriedrichDenkmal.
5) Skatut für das Bürger Rettungs Inſtitut
6) Erneuerung einer Geiſelbrücke e.
7) Wahl von Mitgliedern der Armendeputation,

Merſeburg, den 8. November 1893.
Der Vorſteher M e S tverorvneten.

itte.
Verſteigerung.

Am 11. d. M., vormittags von 9 Uhr
nat, werde ich im Hofe des oötels Zur
Halhenn Fomcl zur Vrnnv Mähnert'-
ſchen Couneunrsmaſſe gehörige, gut erhaltene
Mobiliargegenſtände, als

I eiſ. Ofen, 1 Geldſchrank, Waſchtiſch,
Schränke, darunter 1 Eisſchrank, 1 Sopha
1 Spiegel mit Conſole, 1 Regulator,
Tiſch, I Bettſtelle mit Matratze, l gold.
HerrentaſchenUhr mit Kette, 1 Weckuhr,
I Kinderwagen, l Revolver, 1 Frackanzug
und 4 Sommerüberzieher, 1 neues Sym
phonium mit 24 Blättern, 1 Bierſervice,
1 Aquarium, 1 Copiograph, 1 Reiſekoffer
u. dergl. m.,

ferner: 1 Schreibtiſch mit Aufſatz
Bffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 6. November 1893,
Coneursverwalter un n.

3 hier, mit ſeit langenEin H aus Jahren gut gangbarer
Schmiede, welche ſich auch zur Schloſſer und
anderer Werkſtatt ſehr gut eignet, iſt Verhält
niſſe halber ſofort oder auch ſpäter unter
günſtigen Bedingungen zu verkanfen oder zu
Herparhten. Näheres

Unteraltenbiarg, G.

n esin lebhafter Geſchäſtslage zu kanſen geſucht.
Off. u. M. K. in der Exved. d. Bl. erb.

Stadtmühlen Verkauf
in Thüringen, einzige im Orte, neu gebaut,
liefert pro Tag 80—100 Centner. Preis
45 000 Mk., Anzahlung 12-—15 000 Mk.

Näheres F. Renugo, Merſeburg.
Mi Läenfſergehuwelm

iſt zu verkaufen
Chauſſechaus Leung.

Richard Schmidt,
Schuhmachermeiſter,

Seitenbentel Nr. 2,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen Männer Langftiefeln, Halbftiefeln,
Stiefeletten Promengden u Kinderſchuhe

Monogramm-Schablonen aus Kupfer
blech (ſelbſtgefertigt) L. Neumnaher,

Meuſchauer Str. 6

Ein Paar Läuſerſchweine
zu verkaufen Lauchſtädter Ste. 9.

2 große Läuferſchweine
e wvigkaner Straſze Nr. 31.

Eine Fuhre Dünger
iſt zu verkaufen Saalſtraſze S.

5400 Mark
werden auf ein hieſiges Hausgrundſtück zur 1.
Hypothek ſofort oder I. Januar 1894 geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Mehrere Wohnungen (Neubau) ſind zu ver

miethen Amtsehäusew G.
Auch ſind daſelbſt mehrere Häuſer zu

verkaufen.

Laden Vermiethung.
Der bisher von Herrn Matto innegehabte

Laden, event. mit Wohnung, Roſzmarkt 5
iſt ſofort zu vermiethen durch den Concurs-
Verwalter Carl Rümadfleis el

in Merſeburg.
Eine Etage, 5 heizb. Stuben, Kammer,

Küche und Waſſerl., Badeſtube Bodenkammer
und allem Zubehbr, zum I. April beziehbar.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Familien Wohnung mit Zubehör zu
vermiethen J Guna Dr. 43, I.

Eine Wohnung, 2 St., K, Küche, Waſſerl.
und Zubehör, ſofort beziehbar. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung im Hinterhauſe, zwei Stuben,
Kammer und Küche, ſofort oder J. Januar zu
beziehen

Clohbighkauer Stweasse G.
Eine möblirte Stube, parterre, zu ver

miethen und ſofort zu beziehen
Unteraltenburg 26

Möblirte Stube zu vermiethen
Meunſchaner Straßze 6.

Cin Laden in guter Geſchäftslage ſofort
oder ſpäter zu miethen geſucht

Offerten unter A. W.
erbeten.

in der Exped. d. Bl.

Eine Wehnung (in der Stadt) zum Preiſe
bis zu 50 Thlr. wird ſofort oder Neujahr zu
miethen geſucht. Offerten unter B. 4060 in
der Exved. d. Bl. niederzulegen.

Rudolf Mossse,
Louis Heisse,

I A L I a. S.,Brüderſtrafze 4 (dicht am Markt),
von 7--7 Uhr geöffnet,

beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

Anzeigen jeder Gattung.
z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths-,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe 2c.

an alle Zeitungen
des In und Auslandes.

S Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
koſtenfrei.

Fernſprecher 151.

eſpeſg-

S

a IIe.
e

Bew la
Rechnungsformnlare

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf
und 1 Mk., hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Delgrube 5.
TStigerei Berzeichnungen, ſchönſte Muſter

WMeuſchaner Straße 6.

Pfannen und Spritzuchen

empfiehlt Fran Vogel.
An Anfertigung

Toupels u. Perdeken,
ſowie Flechten, Uhrketten und allen übrigen
Haararbeiten empfiehlt ſich

Albert Mlſsegelauuw,,
Reichenbach's Nachflgr.,

alle Mühewaltung Gervielfälti

i Markt r. 138.

gung), Porto und Nebenſpeſen
erſparen will, wende ſich an die

V er mit Erfolg er

älteſte und leiſtungsfähigſte

inſeriren,

Annoncen Expedition

lagge burg

S. Zechmeyer, Nürnberg.

v Huſten,
empfehle die ſeit Jahren bewährten Wange
p. Awiebelbom hems vone Hoppe Halle a. S.

alle Arten
M ſproſſen, Miteſſer, Froßbenlen, Finnen c

Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Orte
Stadt Apotheke.

Spitzwegerich, Althee,
Zwiebel und Stollwerk'ſche Bruſtbonbon
empfiehlt

Gustav Sobönberger jun,
Brikets 130 Stück 60 Pſ.
StubenCoks à Etr. 1 Mk.
GrudeCoks à Etr. 60 Pf.
liefert

ar VI.Lanuchſtädter Str. 17.

Bölkberger
Weizen und Roggenmehl,
ſowie alle Vutterantikel zu Mühlen
preiſen empfiehlt Béejnh, Zieseohe,

Roßzmarkt 10.

Groſze Auswahl

olesehue,ſchon von 2,25 Mk. an, empfiehlt
Otto Dauer, Reumarkt

Pfannenkuchen

und Spritzkuchen
empfiehlt in bekannter Güte

Gustav Sohönberger jun

ohnevon den einfachſten bis den feinſten empſiehlt

billigſt R. Bergmanm,
Markt 30.

Wahre Wunderkinder
von ſtrotzender Geſundheit zieht man mit Carl
Koch's Nährzinieback. Derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerth, ſtärkt den Knochenban und
iſt geeignet, das Kind vor den Folgen fehler
hafter Ernährung, als Serophuloſe, Drüſen
Darmeatarh, Rhachitis, Knochenkrankheiten e
zu ſchützen. Jn Packeten und Düten erhält
bei A. B. Sawerbrey, Merſeburg.

Saure, Pfeffer u. Semf-
gurkkKen, Sauerkkolkl umd

Preisselbeerem
S pfſehlg hilIsget

e B. StubenCorbetha (Bahnhoſß).
Zur Nachtwache bei Kranken

empfiehlt ſich verw. Henriette Fritſche,
Oberaltenburg Nr. 16.

S Kein Husten mehrEin gutes Gentſzmittel ſind bei allen
uften, Keuchhuſten, Hals-, Bruſt und
ungenleiven die Heldt'ſchen Zwiebel

bonbons. Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg
nur allein bei Helm SeHaalfeze funm,

Adreß und Viſitenkarten
in geſchmackvoller Ausführung liefert

Kawriwus, Brühl 17.

Mals enserden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albreeht, Schmaleſtr. 23

Briefmarken, ca. 170 Sorteno 60 Pfg. 100 verschiedene
überseeische 2,50 MK. 120 bessere
europaische 2,59 Mk. bei

Ankauf. Tausch.

Heiſerkeit
Pack. 15 u. 25

Carl Herfurth, Breiteſtraße.
KriginalTheerSchwefel Seife

o. Bergmann Co Berlin n. Frkft. a. M.
Aelteſte ollein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

autunreinigkeiten, Sommer

Pelzsachen jeder Art
werden gut und villig reparirt

26 Gelgriunhbe 26G.
Germauiſche Fiſchhandlung,

Friſch anf Eis
S Schellſiſch, Cabeljau,

Schollen, Zander,
grüne Heringe.

Räncherwaaren.
ff. Caviar und Rauchlachs, Bratheringe,

Sardinen

empfiehlt W. Crähm er.
Bücklinge à Kiſte 1 Mk. 15 Pf.

Sörpentin- ärmsten
empfiehlt F. A. Mägler,

trocken und geſalzen, ſind gut und billig zu

haben bei al in Halle,
groſze Brauhausgaſſe 27.

Bestelleam gen
Zum Sohweinesohneiden

(Sauſchweine, Vorgſchweine und Hauer)

Haasenstein Vogler, A.
Regen Heng und Serieg von T

werden angenommen bei Kaolpel Ohne
u. in Weimkneeht's Restarerga tion

Nächste Ziehung ver
BRotheg-Lotter e. 16870 Geldgewinne,

Hauptgew. 100 000 Mk., 50000 Mk. baar
B. 3, Anth. J Mk. 1,60, 10, Mk. 15

Mk. I,--, Mk. 9, Liſte u. Porte 30 P
Bankgeſch, BerlinLeo Joseph, n

Gandersheimer
Sanitätskäſe.

Wichtig für Mütter!
Nur allein die von Gebrüder

Sehreg, Hoflieferanten und Apßo
theker, Berlin Königgrätzerſtraſze 18, erfundenen Zaln anngige
Hämchker à I Mk., ſind ſeit 45 Jahren
das anerkannt einzige bewährte Mittel
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlo
zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
fernzuhalten. Beim Einkauf bitten ge
nan auf unſere Firma zu achten. Zu
haben in der Stadt Apotheke.

10 Pfg G P

ev

M
Garantirt neu bau u
weich, verſende ich in Poſipacketen

a 9 Pfund netto:
in halb weiß pro Pfund Mk. 2,45
rein weiß z u u

gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages. Proben gratis und franco.
Was nicht eonvenirt wird zurückgenommen,

Friedrich Tegge,
Stolp Jommern.

Oefen und He e
ſowie sitnnnmnalehne Hut thelle
Preiſen
Ofenhandlung Emil Pursche,

WewmarkKit II. S
Leinenn Gumnmwäſche

n nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Holzſchuhe,

ſtarkes Leder, mit dickem weißen Fllz geſüttert,
2ſchnallig à Paar 3 Mk. 25 Pf.
3ſchnallig à Paar 3 Mk. 75 Pf.

Carl ösehigk-
Sand Nr. I.

Friſche Sülze,
friſche Kramemetsvögel,

friſches Rehwild,
Gänſepökelſleiſch,

bei

Achtungsvoll Ha
Derſebrrgo hrer

mebutt.

in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten




	Merseburger Korrespondent
	1893
	Monat
	Tag
	No. 223.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 223 des „Merseburger Correspondent“ vom 11. November 1893
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







